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69. Jahrgang 


PBräfident Mafaryt 80 Jahre alt. 


Thomas G. Majaryf, 


der Präſident der tſchechoſlowakiſchen Republik 
feit ihrem Beſtehen, feiert am 7. März jeinen 
80. Geburtstag. 1 


Wieder deutſches Theater 
in Kattowitz? 

Herr Calonder ſoll angeblich ſchon 

entichieden haben. 

Der Kattowitzer Korreſpondent des „II. Ku rj. 
Codz.“, welcher ſich ſeit einiger Zeit in vertrau⸗ 
lichen Fragen außerordentlich gut informiert ge⸗ 
zeigt hat, berichtet heute in ſeinem Krakauer 
Blatt unter der Ueberſchrift „Herr Calonder für 
die Erhaltung des status quo in der Theater⸗ 


frage“, daß Präſident Calonder ſeine Anſicht über | Mi 


die Theaterangelegenheit bereits formuliert hätte. 
In dieſer größten polniſchen Zeitung wird dann 
weiter mitgeteilt: $ 

„Schon vor Wochen haben vor der Gemiſchten 
Kommiſſion zwei Verhandlungen ſtattgefunden, 
eine wegen der polniſchen Vorſtellungen in 
Deutſch⸗Oberſchleſien und die zweite wegen der 
deutſchen Theateraufführungen in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien. Die Vertreter der polniſchen Regierung 
erklärten auf dieſer Verhandlung in kategoriſcher 
Form. daß die polniſchen Behörden niemals 
die kulturelle Arbeit der Deutſchen einzuſchränken 
beabſichtigten. In der Zeit vom 1. Oktober 1928 
bis zum 1. April 1929 haben die Deutſchen in 
Polniſch⸗Schleſten 121 Vorſtellungen gegeben, 
während in der gleichen Zeit in Deutſch⸗Ober⸗ 
Ihlefien kaum 13 polniſche Aufführungen ſtattge⸗ 
funden haben. Die deutſchen Aufführungen in 
Kattowitz mußten dann wegen der ſtarten Ent⸗ 
rüſtung nach den Oppelner Vorfällen unter⸗ 
bleiben. 

Herr Präſident Calonder hat geſtern ſein 
Memorandum dem Oberpräſidenten der Provinz 
Oberſchleſien, Dr. Lukaſchek, überſandt und 
gleichzeitig eine Abſchrift dem Schleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaftsamt in Kattowitz. Gemäß der be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften darf dieſes Memo⸗ 
randum erſt nach Ablauf von 30 Ta⸗ 
gen veröffentlicht werden. 

Wie wir erfahren, hat Präſident Calonder den 
Standpunkt eingenommen, daß der status 
quo aufrecht erhalten werden ſoll. Das bedeutet 
alſo, daß in Kattowitz an 9 Tagen deutſche Vor⸗ 
ſtellungen ſtattfinden ſollen und gleichzeitig eine 
beliebige Anzahl polniſcher Vorſtellungen in 
Deutſch⸗Oberſchleſien. Wahrſcheinlich werden in 
Kattowitz ſchon in Kürze die deutſchen Theater⸗ 
aufführungen beginnen.“ N 

Da bis Redaktionsſchluß, ſo jagt die „Katt. 
Ztg.“, eine Beſtätigung dieſer Meldung, für die 
wir alſo die Verantwortung dem Krakauer Blatt 
überlaſſen * nicht vorlag, halten wir es für 
verfrüht, im einzelnen zu dieſer an⸗ 
geblichen Entſcheidung Stellung zu 
nehmen. 

e ——— 

Berichtigung. In ur Artikel „Ein pol⸗ 
niſcher Fürſorgeverein für die Auslandspolen“ 

| „Bof. Tagebl“ Nr. 54 vom 6. März 1930, erſte 

eite) iſt ein ee unter⸗ 
laufen. Es muß im Abſaßtz 4, Zeile 3 heißen: 
Ache wenge Wochenblatt“, nicht „apoſto⸗ 
iſches Wochenblatt“ 
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Freitag, den 7. März 1930 


Arbeilsloſenlundgebung in Bromberg 


Juſammenſlöße 


Bromberg, 6. März. (A. W.) Geſtern iſt es hier 
zu neuen Unruhen der Arbeitsloſen 
elommen, Zahlreiche Arbeitsloſe nutzten den 
Markiing aus, um, von Agenten auf 8 
vor dem Starofimo Grodzkie und der Volksküche 
22 demonſtrieren. Sie wollten nach dem 

ten Markt, aber die Polizei hatte Abſperrungen 
vorgenommen. Die Polizei wurde mit einem 
Hagel von Steinen nud 15 beworfen, die 
man von einem vorbeifahrenden Wagen nahm. 
Sechs Poliziſten und eine Frau erlitten Ver⸗ 
I EL ngen. Die Polizei unternahm darauf eine 
Attade und drängte die Menge nach der ul. Be⸗ 
dnarſta zurück. Dabei wurden viele Perſonen feſt⸗ 
ne ein Arbeiter erhielt Stichwunden. Zu 


8 
fern eine Panik hervor, und man räumte ſchleu⸗ 
FTT 

wurde a en recht⸗ 
erhaltung der Ruhe un — e dete 


mit der Polizei. 


len durch die gefährdeten Stadtteile. Die Ar⸗ 
beitsloſen ſtellen folgende Forderungen: 

1. Unterſtützung der Arbeitsloſen in Bar⸗ 
geld, nicht mit Lebensmitteln, und zwar im 
Hinblick darauf, daß die Arbeitsloſigkeit ſchon ſeit 
fünf Monaten chroniſch iſt; 2 

2. Erlaubnis zur Veranſtaltung eines Um: 

uges unter der Parole „Brot und Arbeit“, um 

ie Bevölkerung auf die Gefahr der Arbeitsloſig⸗ 
keit hinzuweiſen; 

3. Anerkennung der Arbeitsloſenkomi⸗ 
tees als Vertretung den Behörden gegenüber. — 

Alle dieſe Forderungen ſind von den zuſtändigen 
Stellen Aren worden. b N 

Für heute find ſchärfere Aktionen der 
Arbeitsloſen geplant. 


Die Arbeitsloſigteit. 


Warſchau, 6. e. Am 3. März betrug die 
Zahl der S8 in Polen 291.000, In Sa⸗ 
nierungskreiſen n, daß damit die 
Arbeitsloſig 


0 tet ma 
it ihren Höhepunkt erreicht habe. 


Verſtändigung in Berlin. 


die Maßnahmen des Finanzwintiters. — Boung-Blan und Bolen-Berieag. 


& Berlin, 6. März. 
1 e eine Sir, 
ndigung über gen Finanzfragen, ins⸗ 
beſondere über die Deckung des Etats für 1930 
und über das Steuerſenkungsprogramm für 1931, 
erzielt. Amtlich wird darüber mitgeteilt: 

Die mehrtägigen Beratungen des Neichs⸗ 
kabinetts über die Deckungs vorlagen wurden 
ttwoch zu Ende geführt. Die ratungen 
führten zu einem Einvernehmen. Der Haushalts⸗ 
plan für 1930 und die Deckungsvorlagen werden 
noch in den nächſten Tagen dem 
Neichsrat zugehen. 

Das Kompromiß baut ſich auf den Molden⸗ 
hauerſchen Vorſchlägen für die Deckung 
des diesjährigen Ausgabenprogramms auf. Wir 
haben über dieſe Vorſchläge ſeinerzeit ſchon be⸗ 
richtet und auch geſtern darauf hingewieſen, daß 
im Kabinett die ſtärkſten Bemühungen für eine 
Verſtändigung auf dieſer Baſis im Gange ſeien. 
Soweit ſich bisher überſehen läßt, ſetzt ſich das 
Kompromiß aus folgenden Punkten zu⸗ 
ſammen: f 

1. Durchführung der von Dr. Moldenhauer ent⸗ 
worfenen indirekten Steuererhöhun⸗ 
gen. 

2. Deckung des Zuſchußbedarfs der Ar⸗ 
F a folgendem 

e: 


a) 150 Millionen durch Verkauf von 
Reichsbahn vorzugsaktien an die 
Angeſtellten⸗ und Invalidenverſicherung. 

b) 50 Millionen aus „eigener Kraft“ der Ar⸗ 
beitslojenverfiherung, nämlich durch Auto 
nomiſierung der Reichsanſtalt, die 
dadurch die Möglichkeit erhalten fol, die 
Beiträge um ein weiteres viertel Prozent zu 
erhöhen, aber auch gewiſſe Verwaltungs- 
erſparniſſe durchzuführen. 

e) 50 Millionen durch verſtärkte Inanſpruch⸗ 
nahme des Reſervefonds für die In⸗ 
. eee (dem bereits zur 
Deckung des allgemeinen Zuſchußbedarfs 50 
Millionen entnommen werden). 0 


3. Es ſoll geſetzlich ein Steuerſenkungs⸗ 


programm für 1931 r werden, 
einen Betrag von 450 Millionen umfaßt und 
durch die Beſtimmung ſichergeſtellt werden ſoll, 
daß der Etat 1931 nicht mehr Ausgaben auswei⸗ 
ſen darf als der diesjährige. 

Der genaue Inhalt der Kabinettsbeſchlüſſe joll 


erſt heute, Donnerstag, vormittag bekannt⸗ halb 


gegeben werden. Vor der Kabinettsſitzung hatte 
der Reichspräſident den 
ler Müller zum Vortrag empfangen. 

0 A x 

Hierzu bemerkt die volfsparteilihe „Dt. Allg. 
Zeitung“: 

Ueber den Hinter 19 ünden der Vorgänge 
im Kabinett liegt noch Dunkel. Wir verwieſen 
ſchon auf das ſtarke Drängen des Reichskanzlers 
5 der Sozialdemokratie, den Moung⸗Plan 


nicht etwa durch finanzpolitiſche Streitigkeiten 
„gefährden“ zu laſſen. Dabei ſcheint noch ein be⸗ 
ſonderes Moment eine Rolle geſpielt zu haben: 


Reichskanz⸗ 


Es iſt bisher nicht bekannt geworden, welche Ent⸗ 
Ha der Reichspräſident hinſichtlich des 

oung-Plans und beſonders des Polen ver⸗ 
trages gefaßt hat. Man weiß aber, daß ſeine 


1435 roßen Bedenken gegen die außen⸗ 
politi den rträge durch eine Kabinettskriſe 
noch utend verſtärkt würden. 


Die Fraktionen des Zentrums und der 
Sozialdemokraten traten erſt Mittwoch 
nachmittag zuſammen. Infolgedeſſen iſt n 
nicht vorauszuſagen, ob die Sozialdemokraten ſi 
mit dem Kompromiß zufrieden geben. 

In Linkskreiſen glaubt man bereits mit fühl⸗ 
barer Erleichterung ‚einen Preſtigeverluſt 
des neuen volfsparteilichen Parteiführers feſiſtel⸗ 
len u können. Die Sozialdemokratie kann jagen, 
daß die von ihr verlangte Belaſtung des e 
nun doch durch die verſtärkte Heranziehung der 
Induſtrie erreicht worden iſt, nämlich ſowohl 
in der Frage der Induſtrieobligationen 
wie auch in der Frage der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung, wo eine Beitragserhöhung ſo 
gut wie ſicher zu erwarten iſt. 


proteſt der poſener Kaufleute, 
en 
lich der € t 


Finanzminiſter Matuſzew 
der f 


a 
oßpolni 
deren Miniſterpräſidenten mit einem 
0 roteſt gegen die Tendenzen des 
83 Sie annullieren die vor⸗ 
ührigen Erklärungen des Minifterpräfidenten, 
wie auch des Miniſters Czechowicz, in denen 
die e 25 — Erleichterungen in 
der Zahlung r Um euer anerkannt wurde. 
> der Zwilhenzeit fih die Lage ver: 
chlimmert. Jede weitere Verzögerung oder 
form kann die polniſche 
Ruin führen, für den die 
Verantwortung auf die Regierungs⸗ 
ſtellen wegen ichtberückſichtigung 
der Bedürfniſſe des Handels, namentlich des 
Kleinhandels, fällt. ir appellieren des⸗ 
an den Herrn Miniſterpräſidenten, 
daß er die Soche in die Hand nehme und durch 
eine Korreltur der leßten Ausführungen des 
errn Finan : ses die erregten und 
verzweifelten Kaufleute, die doch eine 
St 155 5 der polniſchen Staatsidee find, be⸗ 
ru se 

8 Zugleich iſt eine außerordentliche Sitzung des 
Hauptvorſtandes des Verbandes der Kaufmanns⸗ 
vereinigungen zur Beſprechung der neuen Lage 
einberufen worden. Außerdem iſt Herr Bogu- 
ſtaw Herſe zum Zeichen des Proteſtes gegen 
die Stellungnahme des Miniſters Matuſzewſki als 
8 des Oberſten Rates der polniſchen 

daufmannsvereinigungen zurückgetreten. 


der 
Kanfmannſchafk zum 
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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 


für Fehler mfolge 


zuhleten hat, 80 Wird er es 
nieht los. venn er es 
nieht annon- 
eiert. 


Tägliche Auterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 55 


Maſaryk. 


Zu ſeinem 80. Geburtstag. 
Von Scrutator. 


Erinnerungsfeiern verſchiedenſter Art 
überſtürzen ſich faſt im Oſten und Südoſten 
Europas. Sowjetrußland hat hier letzthin 
einen Rekord aufgeſtellt mit einer ganzen 
Anzahl ſolcher Feſte, teils zur perſönlichen 
Verherrlichung einzelner Führer, teils mit 
außenpolitiſchem Unterton; Polen hat vor 
kurzem die zehnjährige Verbindung mit 
dem Meere gefeiert. Ungarn ſoeben das 
zehnjährige Regierungsjubiläum ſeines 
Reichsverweſers würdig begangen, und 
ſchon ſteckt auch die benachbarte Tſchecho⸗ 
ſlowakei mitten in den Vorbereitun⸗ 
gen für eine großartige Feier des achtzig⸗ 
jährigen Geburtstags ihres Staatspräſi⸗ 
denten Maſaryk. 

Profeſſor Thomas Garrigue⸗Maſaryk 
hat in den letzten Jahren zu wenig im 
Rampenlicht geſtanden, um auch in der 
breiten Oeffentlichkeit noch genügend be⸗ 
kannt zu ſein. Selbſt ſeine ſo ungemein 


wichtige wolitiſche Tätigkeit während des 


Weltkrieges hat ſich in der kritiſchen Zeit 
überwiegend hinter den Kuliſſen 
abgeſpielt und iſt erſt durch ſein vor 
einigen Jahren erſchienenes Erinnerungs⸗ 
werk „Die Weltrevolution“ wie 
der ſtärker ins Gedächtnis gerufen und 
gleichzeitig genauer bekannt geworden. 
Nun wird dieſer einſt ſo viel umſtrittene 
Gelehrte und Politiker am 7. März 
80 Jahre alt. Freund und Feind haben 
ruhiger denken gelernt, manche alten Wun⸗ 
den ſind vernarbt, und der Patriarch an 
der Spitze des Staates hat in den letzten 
Jahren ſelbſt durch Wort und Geſte ver⸗ 
ſöhnend zu wirken verſucht. So kommt es, 
daß während Deutſchlands Kriegs⸗ 
gegner den Mann feiern, der ihnen wer t⸗ 
volle Dienſte in ihrem Kampf er⸗ 
wieſen hat, während die Tſchechen dem Be⸗ 
gründer ihrer Unabhängigkeit natürlich 
begeiſtert zujubeln — auch die Sudeten⸗ 
deutſchen ſich zum größten Teil von den 
ſtaatlichen Feiern nicht ausſchließen 
wollen. Der Deutſche iſt ja leicht ge⸗ 
neigt zu vergeſſen, beim Gegner frem⸗ 
der Nationalität alle Beweggründe o b⸗ 
jektiv zu würdigen und zu jedem 
Staat, dem er angehört, ein poſitives 
Verhältnis zu ſuchen. Aber auch Deutſch⸗ 
land und ſeine Freunde haben allen 
Grund, ſich an dieſem Gedenktag mit der 
Perſon und der Politik eines 
Mannes zu beſchäftigen, von dem man bei 
aller Gegnerſchaft doch ſehr viel lernen 
kann. 

Maſaryk hat ſich aus kleinſten und eng⸗ 


ed ten Verhältniſſen mit eigener Kraft 


emporgearbeitet. Der Schmiedelehrling 
bereitet ſich ſelbſt auf das Gymnaſium vor 
und kann trotz hoher Begabung erſt mit 
22 Jahren das Abitur machen. Der 
26jährige promoviert in Wien mit der 
Diſſertation: „Das Weſen der Seele bei 
Plato“. Drei Jahre ſpäter habilitiert er 
ſich als Dozent für Philoſophie in Wien, 
wird aber bald als außerordentlicher Pro⸗ 
feſſor nach Prag berufen. Damit iſt er 
an dem Platze, der ſeiner wiſſenſchaftlichen 
und ſpäter politiſchen Tätigkeit erſt Hinter⸗ 
grund und Reſonanz gibt. Neben ſeiner 
Lehrtätigkeit und ſeiner regen fachwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeit, die ihm bald einen ge⸗ 
achteten Namen verſchafft, nimmt ſeine 
publiziſtiſche und politiſche Arbeit einen 
immer breiteren Raum ein. Bezeichnend 
für feine tſchechiſch⸗ nationale 
Grundrichtung, zugleich aber auch 
für ſeinen Blick für das Weſentliche 
und für die Gründlichkeit ſeines Wirkens, 
iſt ſeine führende Mitarbeit am Werke 
eines tſchechiſchen Konverſationslexikons. 


Poſener Tageblatt = 


Bei allem wiſſenſchaftlichen Ernſt kennt 
Maſaryk aber ſchon damals nur ein 
großes Ziel: Arbeit für die nationale 
Wiedergeburt des iſchechiſchen 
Volkes — ein Ziel, dem er alles andere 
unterordnet. Bis in das letzte Viertel des 
neunzehnten Jahrhunderts beherrſchte die 
deutſche Literatur und Philoſophie völlig 
das tſchechiſche Geiſtesleben. Erſt Maſaryk 
hat der franzöſiſchen Literatur und der 
engliſchen Philoſophie⸗ Eingang und Ein⸗ 
fluß verſchafft und damit allmählich auch 
den ganzen geiſtigen und politiſchen Blick⸗ 
punkt ſeiner Anhängerſchaft verändert. Wit 
werden noch ſehen, von welcher Zukunfts⸗ 
bedeutung das war. Erleichtert wurde 
Maſaryk die Einfühlung in angelſächſiſches 
Weſen durch ſeine Verheiratung mit der 
Amerikanerin Charlotte Garrigue, 
deren Namen er ſeinem eigenen hinzu⸗ 
gefügt hat. 

Mehr als dreißig Jahre umfaßt dieſes 
wiſſenſchaftliche und politiſche Wirken 
Maſaryks, das als wichtige Vorberei⸗ 
tung auf die ſpäteren Ereigniſſe gelten 


kann. Maſaryk gilt nun in der Welt als“ 


der Idealiſt, der für die nationalen 
Rechte kleiner und unterdrückter Völker 
einzutreten und als Philoſoph und Huma⸗ 
niſt hier Grundſätze aufzuſtellen verſteht, 
deten Allgemeingültigkeit nicht leicht be⸗ 
ſtritten werden kann. Er iſt aber zugleich 
auch der politiſche Führer wechſelnder 
tſchechiſcher Parteigruppen im öſterreichi⸗ 
ſchen Reichsrat. Radikale Tendenzen ſind 
ihm noch fremd; die nationalen 
Wünſche ſollen noch im Rahmen der 
Monarchie Erfüllung ſuchen. 

Da bricht das Gewitter des Welt: 
krieges los. Es trifft die Tſchechen in 
einer Periode verſtärkten Selbſt⸗ 
gefühls und wachſender Zukunftshoff⸗ 
nungen. Zugleich aber iſt auch eine poli⸗ 
tiſche Spaltung erkennbar, weil ein Teil 
der tſchechiſchen Politiker nun ernſtlich 
hofft, in Wien entſcheidende Erfolge G 
erringen, während andere ſchon im Ge⸗ 
heimen ihre Blicke auf die äußeren 
Feinde der Donaumonarchie richten. Die 
harte Hand der öſterreichiſchen Militär⸗ 
diktatur legt ſich auf das Land. Maſaryt 
will weiter wirken. So geht er, wie ſein 
ſpäterer Kampfgenoſſe Beneſch, außer 
Landes. Und nun beginnt ſeine hiſtoriſche 
Rolle, die nach manchen ä 
ſchließlich zum vollen Erfolg im tch ech i⸗ 
ſchen Sinn geführt hat. Paris, in 
London, in Waſhington bearbeitet Ma⸗ 
ſaryk die Führer des Weltkrieges. Er teilt 
ſich in feine Aufgabe mit Beneſch. dem 
aktiveren, radikaleren, aber noch jungen 
und unbekannten Manne. Der Name 
Maſaryt erſt öffnet die Türen. Die Zane 
wann dieſe tſchechiſche Auslandspropagan 
zuerſt bewußt auf die Zertrümme⸗ 
rung der Donaumonarchie hingewirkt 
hat, kann noch nicht als völlig ge⸗ 
klärt gelten. Zuerſt ſtießen die Send⸗ 
linge des tſchechiſchen Nationalismus im 
Ausland hier vielfach noch auf Ablehnung. 
Der größte Erfolg Maſaryks war es, daß 
er im Jahre 1917 Wilſon für dieſen 
Gedanken gewann. Da fanden ſich zwei 
verwandte Geiſter. Beide groß in der 
idealiſtiſchen Dialektik und zuweilen 
ſelbſtſchöpferiſch in der Idee, beide aber 
ſch wäch, ſobald das Umſetzen dieſer 
Ideen in die Praxis ſie in Konflikte 
bringen konnte. Aber während Wilſons 
früher Tod ſeinen Kritikern freies Feld 
verſchaffte, konnte Maſaryk noch lange 
Jahre daran arbeiten, der Nachwelt ein 
möglichſt ungetrübtes Bild ſeiner Perſön⸗ 
lichkeit und ſeines Wirkens zu hinterlaſſen. 
Ein voller Triumph war es für ihn, daß 
die Alliierten ſchließlich die durch den Ver⸗ 
trag von Pittsburg zuſammengeſchloſſenen 
Tſchechen und Slowaken als tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Nation und ſogar als kriegführende 
und verbündete Macht anerkannten. 
So konnte das tſchechiſche Volk die Früchte 
des Sieges anderer ſelbſt mit⸗ 
genießen. Kein Wunder, daß Majaryf 
der erſte Staatspräſident des neuen 
Staates wurde, während Beneſch das 
Außenminiſterium übernahm und daß ſich 
beide nun ſchon über ein ahr⸗ 
zehnt halten konnten! Beide Männer 
fühlen ſich heute noch ſo unlöslich ver⸗ 
bunden, daß Maſaryk auch unter den 
wechſelnden Parteikoalitionen das Ver⸗ 
bleiben Beneſch' im Amt verlangt und 
daß er für den Fall ſeines Rücktritts oder 
Ablebens dieſen kleinen geſchäftigen und 
fiffi als Nachfolger vor⸗ 
ſchlägt. 


Ein Blick auf die Regierungszeit Maſa⸗ 


ryks zeigt, daß der tſchechiſche Staat unter 
Ausnutzung ſeiner großen wirtſchaftlichen 


Reichtümer. der politiſchen Unterſtützung 


jeiner Protektoren, wie nicht zum wenia⸗ 


: Flucht vor de 


ſten unter tatkräftiger Mitarbeit des 
deutſchen Bevölkerungsdrittels, ſich 
weſentlich konſolidiert hat. Aller⸗ 
dings mußte auch Maſaryls Haltung die 
deutſchen Stammesgenoſſen jenſeits der 
Sudeten oft genug ſchwer enttäuſchen. 
Der Mann, der noch 1918 das Wort ge⸗ 
ſprochen hatte: „Das Streben der unter⸗ 
drückten Völker nach politiſcher Selbſtändig⸗ 
keit und das Streben nach Anerkennung 
der Nationalität iſt ein höheres und 
wertvolleres Prinzip als der 
Staat“, erfand ſpäter Theorien, die 
die Entrechtung und Niederhal⸗ 
tung der deutſchen Minderheit durch das 
tſchechiſche Staatsvolk mit dem demokra⸗ 
tiſchen Mehrheitsprinzip rechtfertigen 
ſollten. Sein guter Name aber war vor 
der Welt die Kuliſſe für all das Un: 
recht, das an den Minderheiten verübt 
worden iſt. Als die Deutſchen und Slo⸗ 
waken ſelbſt in die Regierung eintraten 
und damit die tſchechiſche Politik nach 


außen hin legaliſierten, fand ſich Maſaryk 
wieder zurück zu einer * 
licheren Haltung, zu guten Worten, 
zu manchen kleinen Vergünſti⸗ 
gungen, aber ohne jemals auch nur 
Selbſtverwaltung für die geſchloſſe⸗ 
nen deutſchen Siedlungsgebiete ins Auge 
zu faſſen, wie ſie die Tſchechen einſt 
als Mindeſtforderungen für 
ſich ſelbſt beanſpruchten. Dieſer 
Zwieſpalt, dieſer innere Riß, bleibt 
bei Maſaryk wie bei Wilſon beſtehen. 

Die Welt wird das nicht viel anfechten; 
ſie wird ihr Urteil ſo leicht nicht mehr 
ändern. Der vornehme, freundliche und 
gelehrte Mann im Hradſchin, der herr⸗ 
lichen Burg hoch oben über dem goldenen 
Prag, der ſo gut repräſentiert, ſo kluge 
Dinge zu ſagen weiß, um den die Legende 
ſchon längſt ihr feines Netz zu ſpinnen be⸗ 
ginnt, wird in den nächſten Tagen zweifel⸗ 
los aus aller Welt ehrlich gemeinte 
Huldigungen empfangen. 


ASS 


ae „„Durchbruchstelle 
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Dammbruch in ſüdfranzöſiſchen Hochwaſſergebiet. 
nfolge anhaltender Rec afälle fit ein großer Teil der Flüſſe in Süd⸗Frankreich über die Ufer 
getreten und hat viele Dörſ Er W Städte unter Waſſer ge Ich: Die Not im Hochwaſſergebiet 
wurde noch durch einen 4 Shbrud geſteigert, der ſich in Moiſſac ereignete. Dem Unglück ſollen 
nach zus ütigten Meldu 300 Menſchen zum Opfer gefallen ſein. In der Stadt Caſtres find 
12. m Auch im Departement Tarn iſt der Schaden gewaltig. — 
eber 


lien obdachlos geworden. 
tskarte. 


——— 


| | Bolſchewismus 


500 ruſſiſche Bauern flüchten nach Polen. Die Jurcht vor dem Blutbad. 
der Enteignung und der Religionsloſigteit. — Durch Sümpfe und endloſe 
Wälder. — Das grauſige Abbild des Sowjetparadieſes. 

(Zelegr. unſeres Warfhauer Berichterſtatters.) 
rung geneigt ſei, vorzeitig ihre Pläne zu ent⸗ 


. Ait. er + find zahlreiche Trupps von hüllen, ſondern erſt auf einer bejonderen 
ni MER — Ace — Mneng Seimſeſſion ihre Abſichten klarlegen werde. 
e ee ee eee 
TE ER ee 
3 linie ag u 2.188 Geſtern vormittag hielt die . 


tee da die lrei Enteig⸗ 
nungen nicht * .. R rain ” ihr Ge⸗ 
willen gegen die Unterdrückung der Religion in 
Somjet⸗Nußland revoltiert. Bauern hatten 
— in den Wäldern von Druja verſteckt gehal⸗ 
und einen günstigen Augenblick abgepaßt, um 
über die 2 leichen zu können. Den Kin⸗ 
dern, die ſie mitführten, wurde der Mund ver⸗ 
unden, da es immerhin möglich war, daß fie 
Schreien die Aufmerkſamkeit der ſowjet⸗ 
chen Häſcher auf ſich lenken konnten. Auf 
Seite glaubte man zunächſt, es mit 
Aktion der ee etbehörden 2 — zu 
haben, unterſuchte die Ankömmlinge au ge⸗ 
um \ übe en, es 
I mg 42411 dere: a DR * 
zu bekannten Familien in der 
Air andere ſollen in einem Konzen⸗ 
trationslager untergebracht werden. Die 
Gege in der die ruſſiſchen Bauern über die 
Grenze flüchteten, iſt nicht nur — ſondern 
auch jumpfig, und als wieder ein Trupp die 
Grenze überſchteiten wollte, wurde er von den 
Verfolgern in die Sümpfe getrieben, wo 16 von 
ihnen verſunken find, 


Die ag a rar 


Kommiſſion zur Unterjuhung der Vorgänge vom 
31. Oktober wiederum eine Sigang ab, aller⸗ 
dings ohne die Mitglieder der Regierungspar⸗ 
tei, die ſich bekanntlich zurückgezogen haben. 
Es wurden zehn . verhört, darunter der 
nationaldemokratiſche Abg. Dabrowſcki, der 
bekanntlich bereits im Sejm Enthüllungen über 
die Vorgänge des 31. Oktober gemacht hatte. Er 
nannte z. B. die Namen der Offiziere, die 
in das Sejmgebäude eingedrungen waren. 
Weiter wurde der Leiter des Poſtamts im Seim 
verhört, zumal einige Offiziere den Mut gehabt 
en, anzugeben, ſie ſeien gekommen, um 
riefmarken auf der Sejmpoſt zu kaufen. 
Seit dieſer Zeit hat der Sejmmarſchall angeord⸗ 
net, daß während der Sejmſitzungen die Poſt 
geſchloſſen bleibt. 

Es waren auch die beiden Abgeordneten Koc 
und Polakiewicz vom Regierungsblock vor 
die Kommiſſion geladen worden, ſie ſchrieben aber 
an den ſie dane en der Kommiſſion einen Brief, 
in dem ſie ſagten, ſie ſeien nicht bereit, in der 
e zu erſcheinen, da man einſeitig 
vorgehe. 


Das Getreideabkommen. 
2 Warſchau, 6. März. 


Wa 6. März. Im Namen des Papſtes Seſtern empfing der Lanbwirtſchaftsminiſter 
at, wie die polniſche Preſſe meldet, der Nuntius Jeet n J den früheren Miniſter 
a r in ag mit entſcheidenden Stellen im Goscicti, jerner die Herren Leon Plucin⸗ 


ti, Senator Radomſfi und Zmorſki, die 
ihm über die Beſchlüſſe des Verbandsrates der 
Getreideexporteure bezüglich der Aus⸗ 
führung des mit Deutſchland geſchloſſenen Ge⸗ 
treideabkommens berichteten. Gleichzeitig wurde 
die Frage der Getreidereſerven und der 
3 des Verbandes der Getreideexpor⸗ 
teure ausführlich erörtert. Die Delegation trug 
mehrexe Wünſche vor, die ſich auf die Getreide⸗ 
politik bezogen und vom Miniſter günſtig auf⸗ 
genommen wurden. 
| nern 


nuenminiferium über die Verſorgung der 

lüchtlinge aus Rußland konferiert. Der 

untius erklärte, daß der Vatikan bereit jei, die 
polniſche Regierung darin zu unterſtützen. 


debatte über die berfaſſungs⸗ 
änderung. | 

. 2 rſchau, 6. März. 
Geſtern kam der Staatspräſident aus 


Spala 15 und hatte um 11 Uhr eine Kon⸗ 
ferenz mit dem Miniiterp: it ten Bartel. 


Nach dieſer Konferenz benni der Miniſter⸗ 

präfdent ins Miniſter als aräftd um, wird das nützen? 

wo um 12 Uhr eine Sitzung des Kabinettsrates Warſchan, 6. März. Der Bortzag, den der 
ftattjand, die bis 2 Uhr dauerte. Beſprochen frühere Miniſterpräſident Switalſti an die 


wurde die wichtige Fe der Verfaſſungs: atademiſche Jugend halten wird, ſoll den Titel 
änderung, zumal ja die Kommiſſion darauf tragen: „Am Scheidewege zweier Geſchlechter“. 
drängt, daß die Regierung ihre Pläne bezüglich In dieſem Banu will Switalſti den Einfluß 
der Verfa ungsrenion efanntgibt, An der politiſchen Parteien auf die xdemilhe Zus 
der Diskuf beteiligten ſich ſämtliche Be 


niſter. Man Ain aber nicht, daß die Regie: Oberſt Slawet. 


Sitzung der Haushaltskommiſſion. 


Warſchau, 6. März. Unter dem Vorſitz des Abg. 
Diamand fand geſtern eine gemeinſame Sitzung 
der Haushaltskommiſſion und der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskommiſſion des Sejm ſtatt, in 
der über den Regierungsentwurf zur Bildung 
eines Garantiefonds für den Export beraten 
wurde. An den Beratungen nahmen der Finanz⸗ 
miniſter und der Handelsminiſter teil. Es refe⸗ 
rierte der Abg. Baranſti vom Regierungs⸗ 
block, der einige ſtiliſtiſche Abänderungen vor⸗ 
chlug. Abg. Rybarſki von der Nationalpartei 
erklärte ſich mit dem Regierungsentwurf einver⸗ 
ſtanden, beantragte aber eine Abänderung des 
Artikels, der der Regierung die Möglichkeit gibt, 
eine Fonds verwaltung zu ſchaffen, und 
zwar in der Richtung einer feſtſtehenden Zu 
lammenſetzung der Kommiſſion, die 
ſich aus Vertretern der Miniſterien, der Staats⸗ 
banken und der an der Ausfuhr intereſſierten Or⸗ 
ganiſationen zuſammenſetzen ſoll. 

Finanzminiſter Matuſzewſki gab Auftlä⸗ 
rung darüber, weshalb die Regierung die Form 
eines Garantiefonds gewählt habe. Miniſter 
Kwiatkowſki wies darauf hin, en der Ex⸗ 
port ohne die Bildung eines Garantiefonds auf 
unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßen würde. 
Der Miniſter ging auf den Abänderungsvorſchlag 
des Abg. Rybarſki ein. 

Die weiteren Beratungen führten zur Ein» 
ſetzung einer Unterkommiſſion, in die die Abgg. 
Diamand (P. P. en Solaujti wo 
rungsblock), Szydlowſki (Piaſtenpartei), Ma⸗ 
linowſki (Wyzwolenie) und Baranſki als 
Neferent gewählt wurden. 


— — 


Autobuskataſtrophe. 


Warſchan, 6. März. Bei Pflonfk ereignete ſich 
geſtern ein furchtbares Autobusunglüd, 
Ein Autobus, der von Mlawa nach Warſchau 
fuhr, ſtieß mit einem Perſonenzug zuſam⸗ 
men, der aus Warſchau kam. Der Autobus — u 
Zug, wie es ſonſt der Fall zu ſein pflegt — f 
mit ſolcher Wucht gegen den Zug, daß der Gepück⸗ 
wagen entgleiſte. Zwei Jahn lere wurden auf der 
Stelle getötet, neun Paſſagiere ſchwer verletzt. 
Nur ein Paſſagier, namens Goldberg, kam 
heil davon, wurde aber beim Anblick der Opfer 
ohnmächtig und liegt beſinnungslos im Spital. 
Es iſt bereits die fünfte Kataſtrophe, die ſich bei 
Plonjt ereignet hat. 


Die Ablauſchaffäre. 


Unteriuchung des Derlegerverbandes 
Warſchau, 6. März. Die vom Hauptvorſtand 
des polniſchen Verlegerverbandes einberufene 
Kommiſſion zur Erörterung der Angelegenheit 
des Direktors der „Agencja Wſchodnia“, Adam 
Szezepanik, der betanntlich in die Seinfeld⸗ 
Affäre verwickelt iſt, hat nach Beendigung ihrer 
Arbeiten folgendes e abgegeben: Auf 
Grund von Erxwiderungsſchriften der Verleger 
von 31 der größten Tageszeitungen, die im Ver⸗ 
band zuſammengeſchloſſen ſind, hat die Kommiſ⸗ 
ſion feſtgeſtellt, daß weder die „Agencja Wſcho⸗ 
dnia“ noch ihr Direktor Szezepanik irgendeiner 
Redaktion der genannten Blätter das Abonnieren 
vertraulicher Preſſemitteilungen angeboten 
Es ſind auch von ihnen keine derartigen 
Mitteilungen unter dieſen Redaktionen 
verbreitet worden. = Hinblick auf die all⸗ 
emeinen Intereſſen der Preſſe ſtellt die Kommiſ⸗ 
ion außerdem feſt, daß die Agentur⸗ und die 
Journaliſtenarbeit, die darauf . daß die 
Informationen geſammelt und den Redaktionen 
zugeſtellt werden, nicht als Vergehen 
gegen die Verordnung des Staatspräſidenten vom 
16. Februar 1928 angeſehen werden kann, wenn 
ſie nicht das Gebiet der Bekanntgabe von Nach⸗ 
richten, die mit der Staats verteidigung 
verknüpft ſind, betritt. Zugleich ſtellt die Kom⸗ 
miſſion feſt, daß die Behörden des Verleger⸗ 
verbandes bei Ausarbeitung des neuen 
Preſſegeſetzes den Grundſatz aufgenommen haben, 
dab jegliches Agenturmaterial, ſofern es aus 
ſchließlich für die Redaktionen beſtimmt iſt und 
nur unter dieſen Redaktionen verbreitet wird, 
nicht den Strafbeſtimmungen des 
Preſſegeſetzes unterliegen darf, wie 
es bisher der Fall war, was gleichbedeutend mit 
einer Vorzenſur wäre. 


— 


Vor neuer Diktatur in Spanien. 
Die politiſche Lage in Spanien iſt in ein kriti⸗ 
ſches Stadium geraten. Man erwartet den Rüd- 
tritt des Miniſterpräſidenten Berenguer, der 
wegen der Frage der Neuwahlen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten mit dem König hatte. Als ſein 
Nachfolger wird General Martinez Anido ge⸗ 


{ 3 fd 8 nannt, der die Aufgabe hätte, die Diktatur auf 
gend erörtern. Nach ihm ſpricht, wie verlauft. | einer neuen Baſis wiederherzuſtellen. — General 


Martinez Anido, 


Freitag, T. März 1930 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 6. März. 


Das Schickſal reicht tief auch in unſer Inneres 
hinein, aber am tiefſten Punkte kann es die 
Freiheit nicht verdrängen. Eucken. 


Aus dem Mieterſchutzgeſetz 


herausgenommen. 


Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ 
hat der Miniſterrat eine Novelle zum 
Mieterſchutzgeſetz beſchloſſen, nach der 
Siebenzimmer⸗Wohnungen und grö⸗ 
Bere Wohnungen, ſofern die Zahl der woh⸗ 
nenden Perſonen geringer iſt als die Zahl der 
Zimmer, vom Mieterſchutz ausgenom⸗ 
men ſein ſollen. 


Bezahlung der Grundſteuer und 


der Zwangsverſicherungsbeiträge. 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 14 vom 1. d. Mts., 
Pos 102, iſt eine Verordnung erſchienen, durch die 
die Beſtimmungen über die Bezahlung der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer dahingehend geän⸗ 
dert werden, daß dieſe. Steuer zuſammen mit 
dem beſonderen Zuſchlag in zwei gleichen 
halbjährlichen Raten bezahlt werden 
muß. Die erſte Rate iſt im Laufe des Monats 
April, die zweite zwiſchen dem 15. Oktober und 
15. November eines jeden Jahres fällig. 

Ferner iſt durch dieſelbe Verordnung eine Er⸗ 
leichterung bei der Bezahlung der Zwangs⸗ 
verſicherungsbeiträge bei der Ver⸗ 
ſicherung „Powſzechny Zaklad Ubezpieczen 
Wzajemnych“ eingetreten. Auch dieſe Beiträge 
find in zwei gleichen Raten, im April und vom 
15. Oktober bis 15. November eines jeden Jah⸗ 
res in den Gemeindeämtern (Magiſtraten) zu 
entrichten. 


— — 


Landwirtſchaftliche Ausſtellung 
in Budapeſt. 


In dieſem Jahre findet die traditionelle land⸗ 
3 Landesausſtellung in Ungarn in 
Budapeſt vom 20. bis 25. März 1930 ſtatt. 


Die le umfaßt ſämtliche Zweige der 


Poſener Tageblatt 


erſt ſehr ſpät die Polizeibehörden Nachricht er⸗ 
halten. Sie ließen ſich e in die „Heilmetho⸗ 
den“ des ſonderbaren epaares einführen und 
glaubten nicht umhin zu können, auch der Staats⸗ 
anwaltſchaft dieſe intereſſante Bekanntſchaft ver⸗ 
mitteln zu müſſen. 


x Mehr Kontrolle für die Hygiene der Schul⸗ 
gebäude. Die Wojewoden haben ein Schreiben 
vom Innenminiſter erhalten, in dem auf den un⸗ 
ulänglichen ſanitären Zuſtand vieler Mittel⸗ und 

8 J hingewieſen wird. Die Kreisärzte 
ſollen bei den Inſpektionen ihre beſondere Auf: 
merkſamkeit der Lage des Schulgebäudes zuwen⸗ 
den, auf deren ga ee achten, ob ſich in der 
Na ten Fabriken, Friedhöfe, N 
Schlachthäuſer uſw. befinden. Die Aerzte haben 
die Pflicht, die Schulhöfe, den Baumbeſtand, Sport⸗ 
plätze genau zu beſichtigen, 15 die einzelnen 
Schulräume, deren Beleuchtung, Ventilation, Be⸗ 
heizung, die Größe und Art der Schulbänke den 
Turnſaal, das ärztliche und zahnärztliche Kabinett 
und das Frü e ee Die Kreisärzte ſollen 
all ihren Einfluß aufbieten, um die mangelhaften 
ſanitären Zuſtände in den Schulen zu beheben. 

* Todesfall. Der bekannte Klaviervirtuoſe 
Jozef Sliwinſti ift am 4. d. Mts. in Mar: 
ſchau an Lungenentzündung im Alter von 65 Jah⸗ 
ren geſtorben. 

* Eine Tagung der Kommunalkaſſenbeamten 
der Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen 
Gunst am Sonnabend, 8. März, im Rathauſe in 

oſen ſtatt. 


x Offiziersbeförderung mit Oberſekundareiſe. 
Zur endgültigen Erledigung der Beförderungs⸗ 
frage derjenigen Reſerviſten, die in den vergan⸗ 
genen Jahren (1925 bis 1929) eine Fähnrichs⸗ 
ſchule mit günſtigem Ergebnis beſucht, jedoch, da 
ſie nur die Bildung einer 6—8klaſſigen Mittelſchule 
(ohne Abitur) beſitzen, nicht den Titel eines 
Fähnrichs der Reſerve erlangt haben, müſſen ſich 
die Intereſſenten unter Vorlegung ihrer Zeug⸗ 
niſſe ſowohl der Fähnrichsſchule wie auch über 
ihre zivilen Studien bis zum 23. d. Mts, bei dem 
für ſie zuſtändigen Bezirkskommando (P. K. U.) 
melden. Es iſt nämlich beabſichtigt, alle die Re⸗ 
ſerviſten, die eine Fähnrichsſchule beſucht, indeſſen 
nicht den Titel Reſervefähnrich erhalten haben, 
zu einer Reſerveübung einzuberufen, zu Fähn⸗ 
richen der Reſerve auszubilden und dann zur Er⸗ 
nennung zu Leutnants der Reſerve vorzuſchlagen. 

x Neue Banknoten. Die Bank Polfſki hat neue 
10 Zloty⸗Banknoten mit der Unterſchrift des Prä⸗ 
fiventen der Bank Dr. Wröblewſki und dem 
Datum vom 20. Juli 1929 herausgegeben. Außer 
„ gleichen die neuen Scheine 
en alten. 


Landwirtſchaft. In dieſem Jahre wird die Aus⸗ X Eine iſche Feier findet morgen, Frei⸗ 
ſtellung zum 39. mal veranſtaltet. Beſondere Ver⸗ tag, um 834 Uhr abends in der Aniverſitätsaula 
Anders 2 find damit verbunden. Von ganz ſtatt. Die Feier gilt dem tſchechiſchen Staats⸗ 


beſonderer Bedeutung iſt die Zuchtviehaus⸗ 
ſtellung, die durch hervorragendes Material 
deſchidt ſein wird. Die Anteilnahme iſt ſehr groß, 
und es iſt zu erwarten, daß die Beſucherzahl, die 
im Vorjahre 100 000 Perſonen betrug, in dieſem 
Jahre überſchritten werden wird. a 5 
Der Ausſtellungsmarkt wird durch den Ungari⸗ 
ſchen Landes⸗Agrikulturverein in Budapeſt, IX. 
Kötzelek utca 8, veranſtaltet, der auch jede Aus⸗ 
kunft bereitwilligſt gibt. Die Aus⸗ 
ſtellung ſelber iſt von 8 Uhr früh bis 6 Uhr 
abends geöffnet. Es werden . 
ausgeſtellt: 1. Zuchtvieh, 2. Samen und Pro⸗ 
dukte, 3. Milchwirtſchaft, 4. Staatliche Verſuchs⸗ 
anſtalten, 5. Wiſſenſchaftliche- und Fachunter⸗ 
ſuchungen, 6. Hausinduſtrie, Forſtweſen, Weinbau, 
2. Ausſtellung der Tierzuchtvereine, 8. Landw. 
Maſchinen und Geräte, Neuheiten. Sämtliche Aus⸗ 
ſtellungsgruppen geben Gelegenheit zum Ankauf 
von Zuchttieren, Anbauſamen, Produkten, Ma⸗ 
ſchinen uſw. Es werden beſondere Fahrpreis⸗ 
ermäßigungen und Einreiſebegünſtigungen erteilt. 
eee iſt es, die Hotelzimmer vorher zu 
eitellen. 
len Intereſſenten erteilt ausjührlihe Aus⸗ 
kunft die Welage (Weſtpolniſche Landw. Geſell⸗ 
ſchaft) in Poſen, ul. Piekary. 


Aus der praxis 


eines „Wunderarztes“. 


Ein „Wunderarzt“ übte, wie den Polizeibehör⸗ 
den berichtet wurde, in Prinzenthal bei 
Bromberg ſeit einiger Zeit eine recht gut gehende 
Praxis aus Patienten kamen — da es Dumme 
in Stadt und Land gibt — nicht nur aus Brom⸗ 
berg, ſondern auch oder beſonders von den Dör⸗ 
fern zu ihm um lic heilen zu laſſen. Die Heil⸗ 
methoden des Wunderarztes waren recht eigen» 
tümlicher Art und zweifellos dazu angetan, das 
große Intereſſe, das ihm naive Menſchen entgegen⸗ 

rachten, zu rechtfertigen Er legte dem Patien⸗ 
ten ein tieines Holzkreuz auf den Kopf, ging drei⸗ 
mal im Kreiſe um ihn herum, puſtete ihm ee 
oft in das rechte Ohr. dann in das liake ſchließ⸗ 
lich ſogar in den Mund und maſſierte endlich die 
kleine Zehe des linken Fußes. An dieſer Stelle 
iſt dann zweifellos die Krantheit entfleucht! Aber 
jo ohne weiteres ging das auch nicht. Die Frau 
des „Arztes“ befand ſich während dieſer Behand⸗ 
lung in angeblicher Hypnoſe und gab die Befehle 
für die Axt der Behundlüng oder ſchrieb im 
„Trance⸗Zuſtand“ verſchiedene Rezepte für Tees, 
Säuren und be a zu innerem oder äußerem Ge⸗ 
brauch für die Patienten. Dieſe „Wunder“ ließ 
ſich der Herr Doktor natürlich auch recht kräftig 
bezahlen und forderte von ſeinen Patienten vor 


allen Dingen, daß ſie ſeine prächtige Heilmethode 3 


rühmend im Lande verbreiten ſollten. Die Pas 
tienten wurden aber trotz der merkwürdigen Heil⸗ 
methode nicht geſund, und einige von ihnen wei⸗ 
gerten ſich, den Reſt des in die Hunderte von Zloty 
gehenden Honorars zu bezahlen. Wenn dies der 
Wunderdoktor erfuhr, dann erklärte er ſich bereit, 
völlig umſonſt dem Patienten noch ſchnell wahr⸗ 
zuſagen. Er enthüllte ihm die Zukunft, indem 
er mitteilte, daß der Betreffende zweifellos jter: 
ben würde, wenn er nicht unverzüglich 
eine ihm kürzlich ausgeſtellte Rech⸗ 
nung bezahle! Ex ließ feine Patienten auch 
keineswegs im Zweifel darüber, um welche Rech⸗ 


nung es ſich handeln könne, und wem ſein Leben 
lieb war, der zahlte auch unverzüglich den Reſt 
des Geldes. 


on dieſem Treiben haben leider 


präfidenten Maſaryk, der morgen jeinen 
80. Geburtstag begeht. Das tſchechiſche 
Konſulat iſt aus dieſem Anlaß am Geburts⸗ 
tage geſchloſſen. 5 

x Klavierabend Robert Caſadeſus. Gr 


oe 


oßes 


Intereſſe findet in unſerer Stadt das für Diens⸗ 


tag, 11. min abends 8 Uhr in der Univerſitäts⸗ 
aula angekündigte Konzert des großen Klavier⸗ 
virtuoſen Robert Caſadeſus. Der große Meiſter, 
der vor zwei Jahren ſchon bei uns auftrat, er⸗ 
wies ſich wirklich als ein Pianiſt, den die Kri⸗ 
tiker mit ſolchen Größen wie Paderewſki ver⸗ 
gleichen. Caſadeſus, der in den zwei letzten Jah⸗ 
ren große Triumphe in Amerika, England, Spa⸗ 
nien und Italien feierte, verfügt über eine un⸗ 
fehlbare virtuoſe Technik und beſitzt ein ausge 
eichnetes muſikaliſches Temperament. — Karten 
dei A. Szrejbrowjti, ul. Gwarna 20 (fr. Viktoria⸗ 
ſtraße). 5 
Poſener Handwerker⸗Verein. Wir machen 
noch einmal darauf aufmerkſam, daß im Anſchluß 
an die heute abend 8 Uhr in der Loge, Grobla 25, 
ſtattfindende Monats⸗Verſammlung Paſtor D 
en Vortrag halten wird über das 
Thema: „Bach und Händel, ihre Gtel- 
lung im Kulturleben ihrer Zeit und 
. für unſere Gegen⸗ 
wart“. 
werden gebeten, mit ihren Angehörigen recht 
zahlreich zu erſcheinen. i 
x An Herzſchlag geſtorben iſt der 54jährige 
8 er der Gasanftalt özef Gendek. 
x all. Geſtern nachmittag 1 Uhr ſtieß auf 
der St. 1 auf einen an der Halteſtelle 
ſtehenden Wagen der Linie 11 ein Wagen der 
Nr. 8. Beide Wagen wurden erheblich beſchädigt. 
X Irrſinnig geworden iſt eine Frau Gertrud 
W., ul. Lukaſzewica (fr. e als ſie 
im Büro eines Rechtsanwalts in der ul. Pocz⸗ 


klage führt, erfuhr, daß das Gericht das Kind 
18 Manne zugefpr en habe. Sie wurde in 
die Anſtalt auf der Grabenſtraße gebracht. 


towa (fr. ee ap der die Scheidungs⸗ Pha 


5 Frank und vier Päſſe 9 polniſcher, deut⸗ 


„ Vom Wetter. Geſtern abend gab es bei 


wetter. Heut, Donnerstag, früh herrſchte 
bei zwei Grad Kälte Glatteis. 


ae nordöſtlichen Winden ein heftiges Hagel⸗ 


„ Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
re itag, 7. 95 6,36 Uhr und 17,47 Uhr. 


* 


5 


nit als Er 


Mitglieder und Freunde des Vereins d 


hatte, gab Direktor B 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Donnerstag, früh + 0,38 Meter, 
wie geſtern früh. g . 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ttaße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 1. März bis 
8 März. Altſtadt: Apteka E. tary 
Aynet 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. — La 30= 
rus: Apteka Lazarſta, ul. Maleckiego 26, — Je r- 
fig: Aptefa pod Gwiazda, ul. Kralzewitiego 12, 
Wilda: Aptekg Fortuna, Görna Wilda 96 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apo⸗ 
theken: olatſch⸗Apotheke. azowiecka 12, die 

potheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn: und Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158, die Apotheke der 
bee eee St. Martin 18. die Apotheke 
der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

* Rundſunkprogramm für Freitag, 7, März: 
13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplattenkon⸗ 
zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗ 
der Getreidebörſe und des Schlachthofes. 16.45 
bis 17.05: Bildfunk. 17.05 bis 17.25: Miſſions⸗ 
vortrag. 17.25 bis 17.45: Engliſch. 17.45 bis 
18.45: Nachmittagskonzert. 18.45 bis 18.55: Bei⸗ 
programm — Verſchiedenes. 18.55 bis 19.05: Mit⸗ 
teilungen über das Flugweſen. 19.05 bis 19.30: 
Vortrag. 19.30 bis 19.50: Intereſſantes aus aller 
Welt. 19.50 bis 20.15: Holland von heute. 20.15 
bis 20.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 20.30 bis 
22: Tſchechiſcher Abend. In den Pauſen Pro⸗ 
gramme der Poſener Theater und Kinos. 22 bis 
22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., Sport. 
22.15 bis 24: Tanzmuſik aus der Wielkopolanka. 

* Programm des Dentſchlandſenders für Frei⸗ 
tag, 7. März, Königswuſterhauſen: 9: Lehrgang 
für praktiſche Landwirte. 9.30: Vortrag „Reiſe 
durch Jugoſlawien“. 10: Geſpräch. 12: Schall⸗ 
plattenkonzert. 14.30: Kinderſtunde. 15: Jung⸗ 
mädchenſtunde. 15.40: Vortrag „Ceylon von 
heute“ 16: Vortrag „Die Hauptfragen des Schul⸗ 
und Erziehungsweſens in Polen“. 16.30: Nach⸗ 
mittagskonzert von Leipzig. 17.30: Geſpräche 
über Muſit. 17.55: Vortrag „Preisbildung und 
Goldgewinnung“. 18.20: Vortrag „Die Frau 
ritt und geſtern“. 18.40: Engliſch für Fortge⸗ 
chrittene. 19.05: Vortrag „Unſere europäiſchen 
Nachbarn“. 19.30: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für 


Aerzte. 20: Unterhaltungsmuſik. 20.30: Chor⸗ 
geſänge. 21: Ofenpeſter Trio, anſchl. Abend⸗ 
unterhaltung. : 


Gottesdienſtordnung für die katholischen Dentſchen. 
Vom 8. bis 15. März. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn⸗ 
‚7% Uhr;: Beichtgelegenheit; 9 ie Predigt 
Amt en 2 r: Kreuz⸗ 
und Andacht des lebendigen Roſenkranzes 
55 Jünglings verein. — M 


rt. 


5 5 ia. — Mittwoch 
tage find Fafttige, Miftwag, Freitag und Can 
aſttage, „Fre u onns 
— * a 2 — e 8 5 
— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

S. Grützendorf, 5. März. Am Montag erfolgte 
die | der hieſigen Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei. Zunächſt fand im engeren 
Kreiſe ein Feſteſſen in der Wohnung des Herrn 
Mielke in Althütte ſtatt, zu dem — Vorſtand 
und Aufſichtsrat, Vertreter des Verbandes deut⸗ 


1 Geno enſchaften. der Genoſſenſchaftsbank, der de 


ſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, 
der Be: uſw. geladen waren. An Ahn 
begab man ſich 
inzwiſchen eine 
Damen u 


m 5 Uhr 
zum Molfereigebäude, wo ſich 
rößere Anzahl Intereſſenten mit 
en hatte. Herr Sydow ⸗Obor⸗ 
auer der Molkerei übergab mit dem 
Wunſche, das Gebäude möge in beſter Weiſe ſei⸗ 
ner Beſtimmung dienen, den Schl ſſel den Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern Mielke und Kieſow, wo 
nach erſterer eine Anſprache hielt, daß die Grün⸗ 
ung der Genoſſenſchaft und der Bau des Gebäu⸗ 
des erfolgt ſei in Hinſicht auf das Wort: „Einig> 
keit iſt eine Macht“, und das wolle man ſich auch 
fel die Zukunft vor Augen halten. Darauf ex⸗ 
olgte eine Beſichtigung des Gebäudes. Die Ein⸗ 
ri ng iſt ang modern, die Molkerei verarbeitet 
jetzt ſchon ale 4500 Liter Milch, kann aber 
noch eine weit größere Menge bewältigen. Mit 
Muſit man dann nach dem Gaſthofe, um ſich 
an Kaffee und Pfannkuchen gütlich zu tun. Nach⸗ 
dem der Vorſitzende die Beittilnehmer begrüßt 
0 h öhmer von der Genoſſen⸗ 
ftsbant für die geſunde Entwicklung des Kin⸗ 
es, das man heute aus der Taufe hebt, wertvolle 
Felgerzeige nsbeſondere warnte er davor, mehr 
d zu zahlen für die Milch, als tragbar ſei, 
und von einer 88 Grundlage a angehen. 
Namens des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften 
wandte fi Diplomlandwirt Heuer an die Da: 
men, die von ſich aus vieles zu dem Gedeihen und 
der weiteren K verbeipeng der Molkerei beitragen 
könnten. Als Vertreter der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft dankte Pirſcher be⸗ 
onders Herrn Mielke, der mit einer Zahl gleich⸗ 
geſinnter Männer die erſten Schritte zur Grün: 
dung der Molkereigenoſſenſchaft getan habe und 
dem es in erſter Linie zu danken ſei, daß die 
vielen Hinderniſſe, die ſich dem Unternehmen in 
den Weg ſtellten, überwunden worden ſeien. Die 
Weſtpolniſche e e Geſellſchaft habe 
dh veranlaßt geſehen, ihm „für beſondere Ver⸗ 
9 85 um die 2 rderung der Landwirtſchaft“ ein 
Diplom zu verleihen, das ihm nun mit den beiten 
Wünſchen überreicht wurde. — Mit Worten des 
Dankes ſtellte Herr Mielke feſt daß mindeſtens 
dasſelbe Verdienſt wie er ſein Mitarbeiter Karl 
Kieſow habe. Dann begann der Tanz. 
se n 5. März. Heute nacht wurde das 
Hotel Kowalewski durch Feuer voll 
ſtändig vernichtet. Geſtern abend jand in 
dem Hotel ein Maskenball ſtatt, der egen 12 Uhr 
beendet war. Zwiſchen 3 und 4 Uhr morgens 
bemerkte man plötzlich Feuer, das im Dachſtuhl 
des Hotels aus bisher ungeklärter Urſache ausge⸗ 
brochen war. In wenigen Augenblicken ſtand der 
und bald darauf das zweiſtöckige 
lammen, fo daß ſich die Gaſte und 


im ſelben Hauſe 


Beilage zu Nr. 55 


[Hausbewohner nur mit großer Mühe retten lonn⸗ 


ten. Von dem Mobiliar konnte nichts in Sicher⸗ 
heit gebracht werden. Das Hotel iſt vollſtändig 
ausgebrannt. Die Labiſchiner Feuerwehr traf erſt 
dreiviertel Stunden nach Ausbruch des Feuers 
ein und ſtand dann dem wütenden Element voll⸗ 
kommen machtlos gegenüber. Der Beſitzer erleidet 


einen ſehr großen Schaden, da das Hotel nur 
gering verjichert war. g ; 

* Mogilno, 3. März. Am Mittwoch abend traf 
hier in einem Auto eine Einbreherbande 


aus Poſen zu einem Gaſtſpiel ein. Da 
aber auf den Siraben noch immer ein reger Ber: 
kehr herrſchte, begaben ſich die Diebe in das enz. 
Polonia“, das Auto auf der Straße zurücklaſſend. 
Nach Mitternacht, als alles bereits ſchlief, be⸗ 
gaben ſich die Diebe in die Wohnung ihrer Ge» 
noſſin Marja Marciniak, um ſpäterhin dem 
befindlichen Manufakturenge⸗ 
Kai des Leon Sedziejewſki einen Beſuch 
abzuſtatten. Als ſie aber noch damit beſchäftigt 
waren, die Tür zu öffnen, ging der Nachtwächter 
Glowacki vorüber, der, als er ein verdächtiges 
Geräuſch vernahm, den Hausflur betrat, was die 
Diebe veranlaßte, ſchleunigſt die Flucht zu ergrei⸗ 
fen. Auf Amwegen über Felder und durch r. 
ten kehrten die Diebe in die Stadt zurück und 
waren eben im Begriff, das Auto zu beſteigen. 
als die Polizei auf der Bildfläche erſchien und 
die Liebhaber fremden Eigentums in ihre Obhut 
nahm, Die Berhafteten ſind die Antoni Jan: 
dec ki, 20 Jahre, Kazimierz Wleklik, 20 Jahre. 
und der Chauffeur Marjan Karaskiewicz, 
25 Jahre alt Sie gaben an, auf e 
der Marciniak, die längere Zeit in Poſen lebte 
und dort mit ihnen verkehrte, nach Mogilno ge⸗ 
kommen zu ‘fein. ; . 

* Mrolſchen, 2. März. Bei einem Hinterhaus 
eines kleinen Mietsgebäudes ſtürzte die Wand ein. 
Da weitere Einſturzgefahr beſteht, mußte die Ar⸗ 
beiterfamilie Piſzek ausziehen. Sie wurde in 
der ehemaligen n untergebracht, 
wo bereits eine andere obdachloſe Familie ein⸗ 
quartiert worden iſt. Gegen ein derartiges Vor⸗ 
gehen muß ſich das religiöſe Empfinden eines 
eden Menſchen empören. Mit etwas gutem 
Willen dürfte ſich in Mrotſchen für die armen 
Obdachloſen eine andere Unterkunft finden * 

» Neumelt, Kreis Krotsſchin, 28. Februar. Am 
Sonnabend wurde der 17jährige Arbeiter J. Du⸗ 
2: ak, der beim Dreſchen die Lokomobile bediente, 
von dem Treibriemen erfaßt. Er trug 
eine Quetſchung des rechten Armes davon und 
wurde nach Krotoſchin ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Dort mußte ihm der rechte Arm abge⸗ 
nommen, ni ah 1 1 8 

euſtadt nne, 25. Februar. An Herz ⸗ 
ſchlag plötzlich geſtor ben iſt auf einem Spa⸗ 
ziergang auf der Chauſſee der penſionierte Lehrer 
Karl Steinmetz von hier. 

* Oberſitzko, 5. März. Im Ordinat des Grafen 
Naczynſti verbrannten 50 Morgen Gras, das 
an der Stelle N war, wo im vorigen Jahre 
Wald gerodet wurde. 

* Samter, 3. März. Auf dem Gute des 
Grafen Franciſzek Kwilecki nahmen Diebe in 
r Nacht einen Schober auseinander, droſchen 
etwa 30 Zentner Roggen und verſchwanden mit 
der Beute. 

* Wiſchin⸗Neudorf, Kreis Kolmar, 5. März. Am 
254 ch das Ludwig und Ernſtine Schön⸗ 


— 


feldſche Ehepaar die Goldene Hoch⸗ 
eit. Die Einſegnung des Jubelpares vollzog 
farrer Dr. Adam ⸗Ritſchenwalde in der evan⸗ 
eliſchen Kirche Gramsdorf im Anſchluß an den 
redigtgottesdienſt unter Zugrundelegung von 


1. Korinther 13, 13. Das Kgl. ER ließ 
dem Paare ein Gedenkblatt überreichen. Den 
chwerſten Verluſt hat das Ehepaar im Itkriege 


urch den Heldentod ſeiner vier Söhne erlitten. 


Sport und Spiel. 
Die Poſener Vertreter. 

Warta tritt zum Meiſterſchaftskampf gegen den 
Kattowitzer B. K. S. mlt 9 Wee an: 
Forlanſki der in Prag durch techniſches Knockout 
außer Wettbewerb gewann, Stepniak, der dem 
Berliner Ziglarſty einen großen Kampf lieferte, 
Warecki, der gegen München gut debütierte, Go⸗ 
Inn ki, der 1 erſt einen Namen machen will, 

ie drei Meiſter Arſti, Maſchrzycki und Wisniew⸗ 
ſki, ſowie der Schwergewichtler Baczkowfti. 


Kino-Programm. 2 
Apollo Verſchwenderiſches Leben, 
44 Uhr 


Metropolis — Venus. 5 Uhr. 

Nenaiſſance — Unter der Standarte der Geſetz⸗ 
loſigkeit. 5 Uhr. 

Stylowe — Das eee 

Wilſona — Die Jungfrau von Orle 


Wetlervoransinge ür Freitag, 7. März. 
ür das mittlere Nord- 
838 Im ganzen wieder etwas milder. 


Weitere Wi 
land: 


Tonfilm. 


Tonfilm. 4%. 
ans. 5 Uhr. 


Andacht in den Gemeinde-Snnagoger. 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 55“ 
Uhr. Sonnabend, morgens 77% Uhr, vorm 10 Uhr. 
nachm. 6 Uhr. — Sabbath⸗Ausgang 6 Uhr 26 Min 
Werktäglich: morgens 7½ Uhr, abends 6 Uhr. 
Synagoge B (Dominitanſta). Sonnabend, nach⸗ 
mittags” 5 Uhr: Jugendandacht. 


‚normalen Operationen der Privatbanken sind zu- 
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Der Bericht 
des polnischen Finanzberaters. 


V In diesen Tagen ist der Bericht des polnischen 
Finanzberäters Charles Devey erschienen, der das 
4. Quartal 1929 umiassi. Ausser über die Durch- 
führung des Stabillsationsplanes berichtet Devey ziem- 
lich eingehend über das Budget für 1930/31, indem 
er sich aui die günstigen Ziffern des Budgeljahres 
1928/29 stützt, das im Vergleich zum Jahre 1927/28 
eine Zunahme der Monopoleinnahmen um 11 Prozent 
und der Steuern um 16 Prozent aufweist. Devey gibt 
der Meinung Ausdruck, dass der Vorauschlag für 
1930/31 ohne Schwierigkeiten realisieri werden dürſte. 

in einer gesonderten Abteilung behandelt Devey 
den polnischen Ausiuhrhandel für 1929. Er unter- 
streicht die aktive Gestaltung der Handelsbilanz seit 
Juni 1929, nachdem diese Bllanz vorher, und zwar 
seii April 1927, durch Passivsalden gekennzeichnet 
war. Bei der Analyse der Ausiuhr hebt Devey her- 
vor, dass ein Land, wie Polen, das über 60 Prozent 
land wirtschaftlich orientiert ist, den Schwerpunkt der 
Ausfuhr aul die landwirtschaitiichen Produkte ver- 
legen müsste, Die polnische Regierung "mache in 
dieser Richtung grosse Anstrengungen, und es sei zu 
hoffen. dass diese nicht ohne Einfluss auf die künftige 
Gestaltung der Ausfuhrposten sein werden. Schlless- 
lich bespricht Devey die allgemeine Wirtschaitsiage 
Poleus. Diese lat im 4. Quartal infolge der allge- 
meinen ungünstigen Lage auf den Weltmärkten. sowie 
des miedrigen Preisstandes für land wirtschaftliche 
Produkte, in erster Linie für Getreide, eine weitere 
Verschlechterung erlitten, die eine Verminderung der 
Kauffähigkeit zur Folge hat. 

— 2 


wurden erhebliche Mengen an Obligationen von 
Sowjetanleihen abgestossen und bedeutende Beträge 
bei den staatlichen Sparkassen abgehoben. Diese 
Panik ist darauf zurückzuführen, dass die Sowiet- 
regierung. wie bereits gemeldet, den Banken und 
staatlichen Sparkassen den Ankauf und die Lombar- 
dierung von Obligationen der umzutauschenden vier 
Anleihen verboten hat. Die Bevölkerung ist daher 
bestrebt, ihren Besitz an Obligationen der l0prozen- 
tigen Anleihe 1927 und der zinslosen Prämienanleihen 
1926 und 1929 loszuschlagen, da man in bezug auf 
diese Anleihen dieselben Beschränkungen befürchtet. 
In einer Erklärung in der Sowietpresse suchen der 
Präsident der Russischen Staatsbank Piatakow 
und der Leiter der Kreditverwaltung des Finanz- 
Kommissariats der Sowjetunion Schneider die Be- 
völkerung zu beruhigen. Sie weisen darauf hin, dass 
die oben genannten Anleihen durch die neue Anleihe 
nicht betroffen werden, so dass ihre Stücke nach wie 
vor verkauft und verpfändet werden können. Auch 
die in den Sparkassen deponierten Gelder stünden 
in keinem Zusammenhang mit der Begehung der 
neuen Anleihe und würden ohne weiteres ausgezahlt. 
Die Panik sei von den „Feinden der Arbeiterklasse“ 
inszeniert worden. 


©) Starke Preisrückgänge am Danziger Getreide- 
markt. In den ersten zwei Monaten des Jahres 1930 
sind die Preise für Weizen in Danzig und Polen um 
30 Gulden, in Deutschland um 25 Reichsmark je Tonne 
gefallen. Im Roggengeschäit war Danzig bei den 
deutsch-polnischen Abmachungen ausgeschaltet, was 
vom Danziger Getreidehandel als eine unverdiente 
Härte empfunden wird. Das Angebot in Gerste und 
Hafer ist in der letzten Woche stark zurückgegangen; 
auch die Zufuhren aus Polen haben erheblich nach- 


markt wurden 1482 Rinder aufgetrieben, davon 697 
polnische. Preise pro Kilo in tschech. Kr. ohne 
Steuer: inl. Ochsen 5.50—7.75, Bullen 6.30—7, Kühe 
4.25—6.75, Färsen 6.50, polnische Rinder 5.75—7.30, 
Bullen 5.25—6.75, Kühe 5.25—7.75, Färsen 5.25—7.30. 
Auf dem Montagsmarkt der Schweine wurden ge- 
zahlt: inl. Schwenie 10.75-11.30, poln. 10.20—11, 
rum. 1010.25. Tendenz ruhig. 

Wien, 5. März. In der vergangenen Wache wur- 
den 10636 Schweine aufgetrichben, davon 6694 ans 
Polen. Notiert wurden pro Kilo Lebendgewicht Speck- 
schweine prima 2.25—2.35. 

Bier und Moikereierzeugnisse. Wilna, 3. März. 
Kieinverkaufspreise pro Kilo: Butter ungesalzen 6 bis 
6.50, gesalzen 5—5.50, Sahne 2—2.20 pro Liter, Eier 
0.18—0.20 zit das Stück. 

Leder nnd Hzute. Bromberg. 5. März. Gross- 
handelspreise in Zloty loco Bromberg: Rindshäute ge- 
salzen 1.30 das Kilo, frische Kalbshäute 10—11 das 
Stück, trocken 6 das Stück, Rosshäute trocken 20 
das Stück, frische 25, Ziegenhäute 10 das Stück, alte 8, 
trische Schafstelle 1.80 das Kilo, trocken 2.80, Hasen- 


— — 


Sehlusskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Danziger Börse. 


Danzig, 3. März. Warschau 37.63—37.77, Zloty 
57.66—57.80, London 25.00%—25.00%, Berlin 122.646 
bis 122,954. 

Im Privathandel werden gezahlt für 100 Dzg. Gulden 
173.30 zl. New York 5.1465, Zloty gegen Dollar 8,88 


Berliner Börse, 
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Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. März. Die Ex- 
wartungen des Vormittags wurden durch die Ex- 
öffnung der heutigen Börse enttäuscht. Mau hatte 
geglaubt, dass sich die vorliegenden günstigen Mo- 
mente, wie die Einigung in der Regierung, die inter- 
national leichteren Geldsätze und die Hoffnung auf 
eine Diskontsenkung in London an der Börse würden 
auswirken können. So nannte man trotz der Ge- 
schäftslosigkeit zu Beginn der Vorbörse fast noch 
überall Kurse, die noch über dem gestrigen Schluss 
lagen. Das Aniangsniveau senkte sich dann aber, da 
wider Erwarten Material an die Märkte kam, bis ca. 
1% Prozent unter den Vortagsstand. Autfallend 
schwach lagen Siemens. die vormittags ca. 1 Pro- 
zent über Vortagsschluss taxiert wurden und die dann 
478 Prozent schwächer eröffneten. Man sprach von 
ungünstigen Auslassungen über die Debentures in der 
Presse. Bis zu 2 Prozent gedrückt waren ferner 
Deutsche Kabel, Salzdethiurt,, Schubert und Salzer, 
Schultheiss und Danadbank. Etwas fester, tendierten 
Basalt plus 1% Prozent, Goldmann plus 1% und Feld- 
mühle plus 1 Prozent; auch Harpener, Buderus und 
Gelsenkirchen konnten sich um Bruchteile eines Pro- 


Notierungen n g 

Konvorierunge-Anieine (100 al). a 
0 . 

10% bahnanleihe (100 G.-Franken). 

7 5 Anlef e 1919/20 (100 Dollar) 


jandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zi., 
7% Wohn. * St, Posen (100 Sch w. Fr.) 
a, Obligat. der Siadt Pen (100 G.-aI xv. I. 1926 
Oblig. d. Stadt Losen (100 6.-2) v. J. 1027 


8 N h tes b „Im Verlaufe stagnierte das Geschäft 
ufhebu 7 . gelassen. An die billigen Preise für Hülsenfrüchte | 3%, Dollarbriefeder Posener Landschaft (1 D.) — 15 erh weiteren "Verlusten bis ca. 1 Prozent. 
ng eines Österreichischen Fehen zich die polnischen Landwirte bis jetzt noch] 4. Konvertierungspfand, d. F. Läscn. (100 zi) | 40 Se denfurt uc Debtsch-Linol ben 2 Prozent 
Einfuhrverbots. 5 nicht recht gewöhnt; trotzdem genügt das heraus- "Nollerangen a Salzdethiurt und Deutsch-Linoleum gaben e 


nach. Viel diskutiert wurde die von der Reichsbank 
beabsichtigte Erhöhung der Spanne Differenz zwischen 
Diskont und Lombardsatz von 1 auf 2 Prozent, von 
der man eine Verteuerung des Börsengeldes befürch- 
tet. Auch die sich aus dem Finanzprogramm ergeben- 
den neuen Steuern wirkten verstimmend, Die Ermässi- 
gung der Londoner Diskontrate von % Prozent auf 
4 Prozent konnte sich kursmässig nicht auswirken. 
Anleihen ruhig, von Ausländern Bosnier bis zu % Pro- 
zent schwächer, österreichische Staatsrenten von 1914 
mit 44 Prozent weiter fest, Piandbriefe bei sehr klei- 
nem Geschäft kaum verändert, eher aber etwas 
schwächer. Devisen meist angeboten, Pfunde gehal- 
ten, Schweiz und Holland anziehend, Rio fest. Geld 
etwas leichter, Tagesgeld 6%—8%4, Monatsgeld 674— 
8 Prozent, Warenwechsel ohne Satz. 


Antangs kurse.“ Lerminpagſere 


ok: 

kommende Material. um die Nachfrage zu hefrie- Rogg.Bi.der us Läseh. (1 D-Zentner) 
digen. Im Saatguthandel ist das Geschäft flau. 
wird über geringe Einkäufe der Landwirte von Kleec- 
saaten und Düngemitteln geklagt. Bei den niedrigen |, 
Preisen, welche der Landwirt für sein Getreide er- 
zielt, ist diese Zurückhaltung nicht weiter ver- 
wunderlich. a . 

Y Polnische Pilzausfuhr. Die grössten Pilzprodu- 
zenten Polens sind die an 1 1 Orenze 
liegenden Wojewodschatien Wilna und Nowogrodek. 
In diesen Wojewodschaften nahm die Pilzausfuhr im 
Januar 1930 gegenüber Dezember 1929 uin 25 Prozent 
zu. Der Hauptabnehmer ist Deutschland, das seiner» 
seits die polnischen Pilze nach . Ve 
weiter exportiert. Um die deutschen Vermittler in 
Zukunft auszuschalten, beabsichtigt der polnische Pilz- 
bandel, eine Zentralorganisation mit einem selbstän- 
digen Verkaufsbüro ins Leben zu rufen, welches 
N en r 1 
soll. eben sei erw 
Konkurrenten aui diesem Gebiete talien und Jngo- 
1 . haitsbank 1929. In 

Die polnische Landes wirtsel 5 
der unter dem Vorsitz des Bankpräsidenten Dr. do- 
recki abgebaltenen Aufsichtsratssitzung der staat- 
lichen Landeswirtschaftsbank (Bank Gospodarstwa 
Krajowego) wurde die Jahresbilanz der Bank nebst 
der Gewinn- und Verlustrechnung bestätigt. Die 
Bilanzsumme stellt sich auf 1831 Mill. Zloty (d. 8. 
116 Mill. mehr als im Vorjahre) bzw. ohne A 155 
rechnungen und Garantien auf 1778 Mill. Zloty (＋ 107 
Millionen). In dem tabericht wird hervar- 
gehoben, dass die Bank trotz der ungünstigen Wirt- 
schaftslage ihre Aktivoperationen im abgelaufenen Sa eine Festigung der Börse und hält deshalb mit 


Jahre nicht unerheblich erweitert hat. Die von der 3 der Bankaktien 
Bank erteilten Kredit stellten „sich ber Jahresultimo ee 18 in der Grup K. — 
l. 


Nach einer Meldung der Polnischen Telegrapiıen- 
agentur hat das österreichische Landwirt- 
schaltsministerium die Einfuhrverbote für Rinder 
und Schweine aus Polen mit Ausnahme von vier 
Kreisen auigehoben. Die betreffende Verordnung gilt 
vom 9. März. Das Einiuhrverbot bleibt welter be- 
stenen in bezug auf die Kreise Biata und Za- 
2 1 der Kurze Wojewodschaft, Obornik 

er Posener Wojewodschaft und ZI 
der Wojewoüschaft Tarnopol. EEE 
——ñ— 

V „Die polnischen Privatbanken habe 
können es aber nicht verwerten.“ Unter a kn 
bringt die „Gazeta Handlowa“ vom 3. März d. Is. 
einen Leitartikel. der die Finanzlage Polens wider- 
spiegeln soll. Zusammenfassend heisst es in dem Ar- 
tikel, dass die polnischen Privatbanken verfügbares 
Geld besitzen und es noch infolge grösserer Angebote 
seitens des Auslandes vermehren könnten; doch kann 
das Geld nicht entsprechend verwertet werden. Die 


nö Poser bLm. Stemn.(1000 Mk. 
m: 


Tendenz: behauptet. 
industrieaktien. 
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89.37 | 89.37 | Goldschmidt .| 69.59 — 
37 | 104,37 * 1342518790 

10⁴. ö armen. Bgw. 131. 

— 1168.78 | Hoesch.  . | 110.00 | 111.00 
— — Holzmann. 96.50 — 


107.75 | iise Beban. 248.78 249,50 
121.12 | Kall. Be : — 213.00 


Ot. 5 
A. G. . Verkehr 
Hamb. Amer. 


sammengeschrumpft, da nur Wechsel erster Oualität Hahn 


in Zahlung genommen werden und die anderen Bank- 
Operationen, vor allem der Aktienhandel, auf ein 
Minimum gesunken ist. 

bie Wechselproteste der Bank Polski. Die Sta- 
tistik weist ein ständiges Wachsen der protestierten 
Wechsel auf. Wie aus dem Bericht der Bank Polski 
hervorgeht. betrugen die Wechselproteste bei der 
Bank Polski im Januar 1930 6.12 Prozent, ein Prozent- 
satz. der seit Januar 1926 nicht mehr verzeichnet 
wurde, Im Vergleich zum Januar 1929 hat die Zahl 
der Wechselproteste der Bank Polski um 63 Prozent 
zugenommen, obwohl die Direktionen der einzeinen 
Filialen die grösste Vorsicht bei der Diskontierung 
walten lassen. Ferner geht aus dem Bericht der Bank 


IIe 


Tendenz: behauptet. 
Nachfrage u = Angebot, = Gesebält = ohne Ums 


i 06.87 
148.00 | Mans’. Bergb. | 105.00 } 105.77 
N 8 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblld, Warschau, 5. März. Am 
Aktienmarkt berrschte uneinheitliche Tendenz. Man 


2 

3 

3 
Eb 


i 
F 
10 


Polski hervor, dass die Zahl der protestierten W lauf 1472 Ziot 873 7 zen y 99 Wert wurde 2 Kan: 
sich auf die einzelnen Industriezweige e von den 141 Mill. Müll, | Polski bebaut Yon ul — 8 — — Riebeek. : «| -— — 
N Textilindustrie 34 Prozent, Landwirtschaft | auf 1 e m er Opti. | mit einem Gewinn von 2 Laimier-Benz 2 — 
19 Prosent, ‚Metallindustrie $ „hrozent, Lederindustrie 50 30 de. eg = 5 en an. Unter den Lebensmittelaktien hatte | Densanar Ce. | 17400 Ed 
5 . zent. emerkenswert | und langir 1 erlust von 21. 
= . dass der Nee im Laufe des von der Bank, 1486 Baudarlehen für 56 Mill. — . ren erireute sich die pro- ee 5; = Baches 44800 28 
. 0 5 60% Millionen Zloty, d. i. um |bewilligt, womit die von der errang ck gg ntige Eisenbahn » Konvertierungsanleihe weiteren | f Liet.-Ges. | — 116350 | Ties, Lon | 457.00 | 152.08 
„ zurückgegangen ist. in den Jahren 1924—1929 ee Baukredite Interesses und zog weiter an. Auch die Sprozentige | £j,Lichtuär. | — 168.00 | Transradio — — 
Y Millionen Dollar Exportkredite für die polnische | Gesamtbetrag von 215 Mill, erreicht haben. Die Konvertierungsanleihe und die Prämiendollaranleihe | Lesen. Stein.. — 14400 | Ver.Glansatoff | — — 
Hüttenindustrie. Der Vorstand des Verband Einlagen haben im Laufe Berichtsjahres eine ge- in ichnen, letztere nach ze- „6. Farben [16475 168.45] Ver.Staniw. . 95.50 | 9687 
polnischen 1 führt gegenwärtig mit a wisse Senkung erlahren, Hauptsächlich Wie 9 — en Sehwankungen. Nur die 4prozentige Investie- | Velten u.Gaill. We n Wlan: | aiasc 22 
rn rg nanzgruppe Verhandlungen zwecks | Kerer r 8 — 2 Wii. rungsanleihe ging nach festem Beginn um 75 gr zurück. | G L gt. Gul. Hr 17225 | Otarı .  .| 52.00 | 57225 
15 ma 717 eines Kredits von 3 Millionen Dollar, der] Samtbetrag 3 f hat Diss konnte ein be |, AM Markt der Devisen herrschte ziemlich grosse 
3 ie Exportfinanzierung im laufenden Wirtschafts- im Vorjahre verringert 11 K Tristiger Nachfrage nach Devisen London, während New York u 4 &2& 
jahre verwandt werden soll. Zu der in Frage kom- deutend gesteigerter Zuilu a 5 wenig gefragt war. Zu höheren Kursen wurden De- blbs.-Sehald 1-80 000 8 772 sol — 
EE Sehväig gehande. Meüriger nen Denen | wee-tumtageen >: © | HE] = 
„ anken in - f alien, en 
die Banque Franco-Polonaise in Paris, W zitiert sich auf 12.7 Millionen Zloty 14 — Von. Bogen. Paris — Prag) behauptet. abita-Bohnld — 
O Polnisch-schweizerische Verhandlungen über die 2 Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88, Gold- 
Elektrifizierung von Wesipolen. Die Verhandlungen Märkt Industrieaktien. 
5 in ut dent zchuehegcllen Pine Grodek bei e. 4 4 
1 em Sc is i i 
Aber denn Dellrng an der aenlantn Banen | under Done Ha Be PipnDerkehe De Kanes |, Ayantn 10, Hälan!” 2100, Kopeliktn| „nun. | as 
Elektiokonzession für Westpolen nehmen, wie ver- |preise fallen. Markipr Kl. n (in 238.45. Riga 171,68, Talinn 237,55, Berlin 212.84, Mon- Katerwers. a 
* einen durchaus günstigen Verlauf, und es soll ern loeo Lember 5 616.50 | treal 8,86, Sofia 6.46. Aschallenbrg. so 8878 
von der schweizerischen Gruppe bereits vorschuss- | (18.50—19), Sammelroggen 1515.50 * 8). Fest verzinsliche Werte. Bembe — 2 
weiss ein Betrag von einer Million Schweizer Franken | Danzig. J. März. n für 100 ke: Be — 8 > = 
en N ee gestellt worden sein, der auf die beab- | Weizen 21, Inlandsroggen 11.25-11.50, Inlandsgerste g x Delle 2 
sichtigte Kapitalbeteiligung bei der Grodek A.-G. 12.75—14, Transitgerste 11.50-12.50, in Futtergersie % ‚Anleihe Hl. Serte (ö Dall.) Di, Eisenhd. — — 
spater 9 ad echnet werden soll. Die dem schweize- |12.50—12.758, Inlandshafer 10, Transithaler 99.25, |, vort.-Anleihe en, Feldm — — 
Mars d N Ne ee läuft Ende | Roggenkleie 9, Weizenkleie diek 11.28. ’ 6 er e eo 20 Hohenlohe . 12 
. a e. m zur Dis i f i 1 lein 5 — 
e der auf einen 333 sen Nachrichun über e e 3 Ae . 7 75 
Il. schweiz. Franken hinausläuft, würden die treidepreise, die gestern die plötzliche uasebewerung 7 


schweizerischen Geldgeber einen Teil der Grodek- 1 


Aktien erwerben und ferner ein Paket Obligationen 
übernehmen, deren Emission von der polnischen Ge- 
sellschaft beabsichtigt ist. Ungeklärt ist noch /die 
Frage, wie sich das Zustandekommen der Transaktion 


verursacht hatten, wurden heute wesentlich ruhiger be- 

eilt, wozu mit beitrug, dass 1 sich darübe 1 

geworden ist, dass derartige Massnahmen a u 

Weltmarkt einen 8 115 . uss 
an 


; 43 

ausüben müssten. Das son von ist | Bank TE ee ar 
auf die Beziehungen der Grodek A.-G. zu der Pol- ei in knapp, promnte Ware H von den Müblen Ban Drakon A * I: = De Natta = — re 
nischen Industriebank (Polski Bank Przemystowy) | dauernd nicht Be und infolgedessen gegenüber Bt. Zacher — | — | Nobelsßtand. | . — ne 
auswirken wird. Die „Grodek Pommerellische Ueber-] gestern nur etwa eine Mark abgeschwächt, während Bk. Z Ww. Sp. Z. 78.50 | 78.50 | Cegielski 410% — 1.582 
N A.-G., deren Grundkapital heute 3 Mill.] die Lieferungspreise bei schie Altsent- — - r 1 mi 
ia beträgt, wurde 1923 mit weitgehender Unter- wicklung 3 k d einsetzten. Oggen-. ! 50.00 — Berge — — ö 4175 
Pant der der genannten Bank gegründet, die einen] markt zeigt auch schwächere Veranlagung, | Spies -— | — | Norblia — (Ren — 
2 der von ihr übernommenen Grodek-Aktien freilich | bei im allgemeinen recht umfangreichen Angebot wird Siren 1 — ecki BE zus 
bald abgestossen, aber rund 30 Prozent des Aigen. märkischer Roggen zur prompten Verladung nach Ber-] Kiel. U ii 1945 
apitals immer noch in ihrem Portefeuille behalten lin und Stettin weiter zu unverändertem Preise zu E10 Mek.“ — u ar — 8 05 Janein —— —— m 
hat. Die auf Betreiben der polnischen Regierungs- Stützungszwecken aufgenommen, Kahnware und Lie- |; kowi 2 20,50 | Roha — — [Oruguay -—— -— —- -— 3.60% 
stellen erfolgte Heranziehung der Polnischen Industrie- ferung sind dage eschwächt, Mehl legt Bover | — — Rudzki — 105 23 ——— 164.14 
bank hat damals die Fertigstellung der Ueberland- | der gestri wie- Kae — | — | Staporkiw 12 er 

zentrale in Grodek ermöglicht, deren Bau noch in der sehr still. Porderum; len unver- A | 6wiauo | — | 9.00 | U 21 2 
deutscher Zeit begonnen war. Auch zur Errichtung ändert. In Hater tritt eh t infolge der == Cadore Eu > 2 wo — wu 
des Hochspannungsnetzes (Thorn—Graudenz u. a.) hat rückhaltung etwas stärker in und Uxersk — — 2 IE 2 21.97 
die Industriebank durch ihre Kredite beigetragen, An | Preisniveau war kaum behauptet. ste still. —— 2 = | Br Jabikom. 2 2 7225 
dem Bau des vor einigen Tagen eröffneten zweiten Kartoffeinotiz, Berlin, 6. März. Weisse Kar- 2 hc Syndykas — — 112.23 
Kraitwerks der Orodek A-Q. in Zur bei Laskoe | fen 170-0 Mkr rote und Odenwälder baue 180 |Unzemie .| = | > | Haberamseh |1050] — 1888 
wice hat sich die Polnische Industriebank dagegen bis 220 "Nierenkartoffeln 3.70-4.10, andere gelbe 2.50 | W.T.F. Oukm | — — rierbata Se . 12.18 
nur in geringem Masse beteiligt. Die Errichtung dieser 30 er F brikkartoffeln sa wotlert, äusserst | Tes - — uns * — . 16,405 
neuen Anstalt, die mit 8000 KW Leistungsfähigkeit |bis 2-80 Mk. Fa ® 24 N eb SI an 31025 
heute das grösste Wasserkraftwerk in Polen dar- #eringes Ä 28, Pi 8 3,633 
stellt, wurde vielmehr in der Hauptsache von der] Berlin, 4 März. „ wd C Weise * Spanlen— — — 49.25 
‚Staatlichen Landeswirtschaftsbank finanziert, die Kre- |für 1 En a r 100 kg in Goldmark: Ten ee 112,52 
dite im Betrage von ungefähr 15 Mill. Zloty bereit- |228—231, 12 . 1.25. Mai en Tendenz: nicht einheitlich, Tallan — — -- 211,69 
stellte. Der Gesamtwert der Elektroanlagen der | 260-260.50. Ni 159-163, März 165, Mai Devisonku 1 * 27 
Grodek A.-G., die u. a. auch eine 140 km lange Hoch- biz 172, Juli 168.50 179, Futter- und 595 un Amtliche Devisenkurse. un en we 20.0 
spannungsleitung nach Gdingen, sowie eine Trans- 160-170, Wintergerste 140-150. Hafer 120- 1 lein 100 Eren 92.08 
iormatoren-Station dortselbst umfassen, stellt sich nach | 125, Mai 134.50, Juli 141-—140.50. nn 50 4 86.61 
Beendigung des Kraltwerkbaues in Zur auf ca. 30 Mill. |bis 34.30. Roggenmehl 20.50--24, Weizenkleie ine lamstedam == --—- | - | - I - | - 1 


Zloty. Wie man hört, verfügt die Gesellschaft für 
die gesamte von den Werken herstellbare Strommenge |$ 
über langfristige Verträge, die die Abnahme des 
Stroms unter günstigen Bedingungen sichern, so dass 
für längere Zeit mit einem rentablen Betrieb gerechnet 
werden könnte. Für das Jahr 1928 wurde von der 
Grodek A.-G. eine Dividende in Höhe von 7 Prozent 
ausgeschüttet. g 

( Anleihepanik in Moskau. Die Ankündigung der 
neuen inneren Anleihe „Fünfjahresplan in vier Jah- 
ren“, in die die drei Industrialisierungsanleihen und 
die Bauernanleihe umgetauscht werden sollen, hat in 
Moskau unter den Anleihebesitzern und Sparern eine 
wahre Panik hervorgeruien. in den letzten Tagen 


Ostdevisen. Berlin, 5. März. Auszahlung War- 
schau 46.88 47.05, Kattowitz 46.85—47.05, Posen 
46.875 47.078. Noten: Grosse polnische Zlotynoten 
46.70-47.10. 


9 's 
N 
Nom 


— 
Der Zioty am 5. März 1930: Zürich 58.07%, London 
43.34, New York 11,25, Prag 378. 


flocken 12.20—12.70. “ 
Vieh und Pleischh Warschau, 5. März. Schweine- 

notiz pro Kilo Lebendgewicht 2.30—2.80. Tendenz | Kopanhnsen 7 7 — 

behauptet. \ Jie — m — — 
Prag, 5; März. In den Markthallen Prag VII wur- Zürien— - = = — 

den pro Kilo Schlachtgewicht mi Steuer gezahlt: 

Kälber II—13, polnische 1112.50, Inlandsschweine 

A478, polnische 1414.50. Au dem Montags- 


—— —— 


) Ueber Lgαο rennen,. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Tendenz: nieht einheitlich, Gewähr, . 


* MPoſener 


Verkrauensvolum für Tardieu. 


Die Resierungserflärung. — Mit 53 Stimmen Mehrheit. 
2 glurm der Jozlaliſlen. 


Die Eröffnung der Kammer begann mit einem 
Proteſtſturm der Sozialiſten gegen 
ardie u. Der Läum, an dem ſich die Radikalen 
nicht beteiligten, war ſo ſtark, daß der Miniſter⸗ 
bräfident minutenlang die Verleſung der 
egierungserklürung ausſetzen mußte. Ver⸗ 
gebens mühte ſich der Kammerpräſident Bouiſſon, 
urch das Läuten der Glocke Ruhe zu erzwingen. 
mſonſt war auch das Bemühen der Rechten, durch 
ten Applaus das Geſchrei der äußerſten Linken 

zu übertönen. Bei jedem Satz begannen die So⸗ 
ſtalilten und die Kommuniſten von neuem mit 
hren Rufen: „Demiſſion! wir wollen 
ardien nicht! Abzug Tardien!“ Tar⸗ 
en ſtand blaß auf der Tribüne. Schließlich 
onnte er doch die Regierungserklärung zu Ende 
leſen und, von ſeiner getreuen Mehrheit oltentatin 


nicht angenommen worden ift, werden wir in 
einem Geiſte republikaniſcher Einigung das Werk 
beginnen, welches das ganze Parlament wünſchte. 
Organiſation des äußeren Friedens und der 
Sicherheit im Innern, Freiheit und Ordnung 
unter Achtung der Grundſätze der Republik, Fir 
nanz⸗ Steuer⸗ Wirtſchafts⸗ und Sozialreform im 
Sinne einer beſſeren Gerechtigkeit und eines 
höheren Wohlſtandes — das iſt unſer Ziel. 


Die debatte. 
Das Abſtimmungsergebnis. 

m Anſchluß an die Regierungserklärung gaben 
die Parteien durch ihre Redner Erklärungen ab. 
Einige N wurden verleſen. Als 
erſter Redner ſprach der Abg. Froſſard (Gos) 


applaudiert, ſeinen Platz auf der Miniſterbank der mit der Fauſt mehrmals auf das Rednerpu 


wieder einnehmen. Gleich darauf begann ein neuer 
Höllenlärm der Sozialiſten. 

Die Erklärung der Regierung iſt mit Abſicht 
nüchtern gehalten und bringt nichts Ueber⸗ 
raſchendes. Sie beginnt mit der Mitteilung, daß 

ie neue Regierung das im vorigen Jahre be⸗ 
onnene Werk jorjefen werde. „Wir werden,“ 
eißt es weiter, „den allgemeinen Grundſätzen 
treu bleiben, die eine ſtarke Mehrheit am 8. No⸗ 
vember 1929 gebilligt hat. Auch wir nehmen an 
unſerem urſprünglichen Programm, wie es ſich 

r aufrichtige Leute ſchickt, eine Netuſche vor, die 
durch die Entwicklung der Ereigniſſe geboten ift.“ 

s werden dann Aufgaben aufgezählt, deren Er⸗ 
ledigung vom Kabinett als m notwendig 
angejehen wird. 

Die Erklärung fährt fort: „Die Einheit 
und die Kontinuität unſerer Außenpolitik 
draucht nicht beſtätigt zu werden. Die Not 
wendigkeit, das Budget zu verabſchieden, wird von 
allen anerkannt Der Wunſch des Parlaments, 
durch die Verabschiedung des Sozialverſicherungs⸗ 
geſetzes ſeine Pflichten ur den Arbeitern 
zu erfüllen, ift einmütig. Auf keinen Fall 
werden wir in einem dieſer Punkte weichen und 
eine andere Stellung einnehmen.“ 

Der nächſte Teil der Regierungserklärung geht 
auf die Finanzreform ein. Folgendes wird 
vorgeſchlagen: Zunächſt Verabſchiedung des Bud⸗ 
gets auf der Baſis der Vorſchläge der Finanzkom⸗ 
miſſion; an zweiter Stelle Verabſchiedung des 
vom vorletzten Kabinett eingebrachten Entwurfs 
für die wirtſchaftliche und geiſtige Ausrüſtung 
des Landes, der noch Abänderungen eg on 
werden kann; ſchließlich Genehmigung eines 
ſetzentwurfs über Steuerermäßigungen. die geeig» 
net ſind, die Produktion und den enauskauſch 
zu fördern. 

folgt dann 
telle lautet: 


1 ro. 
ch dann zurückzieht, wünſchens⸗ 


wert und möglich war. Da dieſes Anerbieten einen Wochenendbeſuch machen wird. 


donnerte, worauf die Linke mit Geſchrei ant ⸗ 
wortete. Als der Tumult immer größer wurde 
und auch Froſſard ſeine Erklärung nicht abgeben 
konnte, unterbrach der Kammerpräſident die 
Sitzung. * der Pauſe ſprach Froſſard weiter. 
Beſonders ſcharf griff er den Finanzminiſter 
Reynauld an. Wilde Proteſtſtürme auf der 
Rechten. Der Präſident unterbrach die Sitzung 
auf 15 Minuten. Froſſard ſprach dann weiter, 
griff den Miniſterpräſidenten an und kritiſterte 
mit grimmigem Witz alle neuen Miniſter Tar⸗ 
dien antwortete in längeren n 
Nach ihm ſprach der Kommuniſt Cachin, der, 
wie in allen Parlamenten üblich, den K Laff 
ka m f ankündigte. Herriot, der dan 
die Radikalen ſprach, erklärte, daß ſeine 

zu der Regierung kein Vertrauen habe. 

Es wurden Anträge eingebracht die Sitzung au 
die Nachtſtunden zu 9 — er Ser Kat er! 
die Abſtimmung vorzunehmen. Der Präſident der 
Kammer leitete aber die Sitzung weiter. 
ſprach 3 Sozialiſt Renaudel, der dem 
Kabinett Vorwurf m 


te. es unter 
Diktatur der er 


ens 
für 
xtei 


5 Marin 3 
Franklin Bouillon gab u "yo die Erklärung 
BR feine Partei für die Regierung ſtimmen 
werde. 


Die Abſtimmung erfolgte nach der Debatte am 
ſpäten Abend und ergab 316 Stimmen für die Re⸗ 
gierung und 263 Stimmen dagegen. Somit hat 
Tardien eine Mehrheit von 53 Stimmen er⸗ 
langt. Tardien will ſich heute nach London be⸗ 
geben. 


Tardien beſucht Macdonald. 


Paris, 6. März. (R.) Wie bereits angefüns 
digt, reiſt die franzöſiſche Delegation für die 
Mächtekonferenz unter Führung von Außen⸗ 
miniſter Briand heute mittag nach London. 
Das „ d is“ hält t s 
Fer ah aus de —— 


Die letzten Telegramme. 


Engliſch⸗japaniſche Konkurrenz 
auf dem indiſchen Tertilmarkt. 


London, 6. — (R.) „Times“ melden 
aus Tokio: Hier iſt eine lebhafte Aktion gegen 
n geplanten indiſchen Baumwolltarif im Gange. 
Eine ——— von Mitgliedern der Mineſeito 
(Hegierungspar ei), die der 1 n Baus 
nduitrie naheſteht, erſuchte der Miniſter des 
Aeußern, Baron Shideha ra, bei der britiſchen 
Regierung Proteſt zu erheben. Eventuelle Bor: 
ſtellungen werden wahrſcheinlich damit begründet 
werden, daß die Vorzugsbehandlung britiſcher 
ren in Indien einen Verſtoß gegen den eng⸗ 


liſch⸗japaniſchen Handelsvertrag bedeuten würde. meh 


Ungeklärte Lage in China. 


London, 6. März. (R.) Der — 2 Korre⸗ 
kwondent des „Daily Telegraph“ meldet: Obwohl 
h in Schantung und Honan jtarle T n 
ſeindlich 1 N ehen, 1 — eine 
ert im i ſche Stimmung. Die Bankiers und 
flente üben einen ſtarken Druck aus, um 
einen neuen allgemeinen Krieg zu verhin⸗ 
ern, und es wird auf eine e zwiſchen 
Tſchiangtaiſchet und Henhſiſchan gehofft. 


Goldwührung in China. 
London, 6. März. (R.) In China wird die 
Holdwährung, wie geplant, ab 1. Juli voraus- 
ſichtlih eingeführt werden. Der geleh. 
gebende Nat hat ſich mit dem Entwurf des Fi⸗ 
nanzminiſters einverſtanden erklärt. Die chine⸗ 
iche Staatsbank wird nunmehr beauftragt wer: 
n, Gold auf dem Goldmarkt einzukaufen, um 
neue Banknoten in Goldwährung herauszugeben. 


8 Selbſtmord 
eines Fürſtlich Wittgenſteinſchen 
Bermögensvermwallers, 

‚Berleburg, 6. März. (R.) Der Verwalter des 
Fürftlich Wittgenſteiniſchen Beſitzes, Kammer⸗ 
zrektor Dr. Leit ner, hat geſtern in ſeiner Villa 
eine Frau und ſich ſelbſterſchoſſen. Ueber 
Bei Beweggründe zu der nach den hinterlaſſenen 
ka cfen mit voller Ueberlegung und im Einver⸗ 
Andnis mit feiner Frau ausgeführten Tat it 
d nichts bekannt. Schon am Nachmittag vor 
— Tat hatte Dr. Leitner das Dienſtmädchen be⸗ 
— auch die ausſtehenden Rechnungen be⸗ 


Opfer der Pſittakoſis-Forſchung 
Miterdork, 6. März. (R.) Drei Frauen, die als 
ütglieder des Forſchungsinſtituts des Geſund⸗ 
$ minifteriums ſeit mehreren Wochen Die 
apageienkrantheit ſtudiert haben. ſind ihr ſelbit 


zum Opfer geſallen und liegen bedenklich dar⸗ 
nieder. 


die grauſige Ueberſchwemmungs⸗ 
hataftrophe. 
300 Zote. 
is, 6. März. (R.) In dem fübweſtfranzö⸗ 
n Ueberſchwemmung it wird 8 
ziel ein neues Steigen des Wa ——— 
Das halbamtliche franzöſiſche richtenbürs 
veröffentlicht eine erſte Ueberſicht r die 
Menſchenverluſte und über die Sach ſchä⸗ 
den der Hochwaſſerkataſtrophe. Danach ſollen 
r als 300 Perſonen ums Leben gekommen 
fein. 500 Häuſer ſeien zerstört worden, Ber: 
ſonen jeien unterſtützungsbedürſtig. In der Stadt, 
die non dem vorgeſtrigen Dammbruch am ſtärkſten 
betroffen wurde, ſollen 200 Perſonen ums Leben 
gekommen ſein. In dem Ueberſchwemmungs⸗ 
ebiet ea en a Motorboote * 
n, um nach ſolchen onen zu ſuche e 
Rs auf Bäume der 88 r gerettet haben. unc 
wird das ganze Ueberſchwemmn 
Flugzeugen überflogen, die 
nen Hilfe leiſten. 


mmungsgebiet von 

den Hilfsorganiſatio⸗ 

Südafrika ane Einwanderung 
ein. a 


Paris, 6. März. (R.) In Südafrita iſt das 
Geſetze über die Ginſchräntang der . 
vom Senat endgültig angenommen worden. 

Geſetz ſollte ursprünglich erſt am 1. Juli in 

treten. Der Innenminiſter erklärte aber, daß das 
Geſetz ſchon ab 1. Mai Gültigteit haben jolle; 
gebracht, die Ab⸗ 


i noch Ein: 
d 
e !ibeuzopäiläien Lauber nach 


Kabinettstriſe in Albanien. 

Wien, 6. März. (R.) In Albanien wurde 
mit der Bildung des neuen Kabinetts der Präſi⸗ 
dent der Kammer beauftragt. Das albaniſche 
Kabinett iſt vorgeſtern zurückgetreten, angeblich 
wegen Waters ger zie die zwiſchen 
den Mitgliedern der Regierung über den Haus⸗ 
halts voranſchlag beſtehen ſollen. 


Der engliſche Marineetat. 

London, 6. März. (R.) Der parlamentariſche 
Korreſpondent des Arbeiterblattes Ute 
Herald“ meldet, daß der diesjährige Marine: 
etat um 4 Millionen Pfund Sterling herab⸗ 

eſetzt werde und nur noch 52 Millionen 
N en ſolle. Dies ſei die niedrigſte Zahl 
ſeit A des Krieges. 7 


Eingeſtellte Arveit. 
der] Warschau, 6. März. In Biakyſtok hab 
me Textilf 


Tageblatt = 


* 


x 
Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 
de Margerie, der 
ſcheiden. Als ſein 
Links: de Margerie, rechts: Henneſſy. 


Wechſel in der franzöſiſchen Boiſchaft in Berlin. 
on lange mit Rücktritts abſichten trägt, r 
bKahelger Mrd der Abgeordnete und frühere Miniſter Henneſſy genannt. — 


) 


beabſichtigt der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, 
demnächſt von ſeinem Poſten zu 


.. —Tʃ—T—— 


Aus der Republik Polen. 


Joſef Stiwinfti 7. f 
n Warſchau ſtarb geſtern, 65 Jahre alt, der 
bekannte oa g Magie Joſef Sliwinſki, 
der als Chopin pieler und zeitweiſe auch als 
Dirigent nicht nur in Polen, ſondern auch im 
Auslande, beſonders in Deutſchland, ſchon 
vor dem Kriege einen rien Namen 
errungen hatte. Sliwinſki hat ſeine Stu⸗ 
dien außer in Warſchau bei deutſch⸗öſterreichiſchen 
Lehrern in Wien abſolviert. 


abriten die Arbeit ein 
geſtellt. Dadurch find 620 Arbeiter arbeitslos 
3 In Lemberg ſoll die bekannte Kon⸗ 
ervenfabrit von Rucker mit Paſſiven von 
6 Millionen Zloty Konkurs angemeldet haben. 


Bolnifche Kunſtausſtellung in Danzig. 


Warſchau, 6. März Mitte April wird in Dan⸗ 
dis eine große polniſche Kunſtausſtel⸗ 

ung veranſtaltet. Die Verſtändigung mit dem 
Senat iſt bereits erzielt. 


Es zogen drei Burſchen 

—b. In welch erſchreckender Weiſe ſich das Ver⸗ 
brechertum gerade bei Jugendlichen in den letzten 
Jahren ausgebreitet hat, darüber könnten einem 
Statiſtiter die Gerichtsakten aller Städte umfang ⸗ 
reiches Material liefern. Täglich Endes mehrere 
Strafprozeſſe ſtatt, in denen Jugendliche „Helden⸗ 
rollen“ innehaben. So ſtanden auch geſtern wie⸗ 
der drei kaum dem K nalter entwachſene Bur⸗ 
ſchen vor 8 Sie ſollten ſich wegen eines 
ausgeführten Diebſtahls verantworten. Wie faſt 
immer, war es auch diesmal keiner der Gefaßten. 
Der „Dritte“ aber im Bunde hatte die geſtohlenen 
Sa e „um daran zu verdienen“, und 
dieſer muß ausjagen, wer ihm die „alten Kla⸗ 
matten“ gebracht hat. — Beide! Das Publikum 
borcht auf, als die Strafakten der Kerle verleſen 
werden, und als ſich herausſtellt, daß der erſte 
A agte Grala ein Neuling iſt, daß aber die 
beiden anderen, und zwar Kamieniczuy be⸗ 
reits —— Jahre im Zuchthaus geſeſſen, acht 
mal vorbeſtraft iſt 
fomiti anderthalb 
bracht hat. Leugnen kann alſo nicht mehr helfen, 
und ſo bequemen ſich alle drei zu einem Geſtänd⸗ 
nis. Das Beweismaterial iſt ja 
deutlich genug, und der Herr Staatsanwalt for⸗ 
dert ſrrenge Beſtrafung der drei Kandidaten. 
Grala kommt mit 3 Monaten Gefängnis davon, 
ein erſter Genoſſe erhält ein Jahr Zuchthaus 

r Aufkäufer geht mit 6 Monaten Gefängnis in 
die Zelle. Der letztere legte Berufung ein, die 
beiden anderen ig mit der — für ihre Begriffe 
milden — Strafe vollauf zufrieden. 


Ein ungetreuer Poftbeamter. 

; —b. Poſen, 6. März. 
Man wundert ſich oft, daß Briefe, die „Ein⸗ 
eſchrieben“ und ſogar per „Eilboten“ bei der 
abgegeben werden, den Empfänger er ſt 
ehr 1 erteichen. Der geftrige Prozeß, der 
in der Berufungsinſtanz der IV. Kammer ſtatt⸗ 
and, hat gezeigt, daß von vielen Menſchen falſche 
Sparſamkeit geübt wird. Verſchiedene Menſchen 
lauben, wenn ſie kleinere Geldſummen an irgend 
ben 10 überweiſen haben, beſſer daran zu tun, 
as Ge durch — 1 dry Brief 
enden. Sie wundern dann, wenn wohl der 
rief ankommt, aber das Geld daraus ver⸗ 


ſchwunde | 
| u le 1928 Tiefen 
bei der hieſigen zuſtändigen Poſtbehörde mehr⸗ 


dagegen ſein Freund Jan ⸗ 
auch klar und 


und 


abzu⸗ 


n iſt. 
m Juli und Autun des 

5 Klagen darüber ein, daß aus eingeſchriebenen 

riefen Geldſummen verſchwunden waren. Die 
von der Poſtdirektion I unternommene energiſche 
Unterſuchung ergab, daß ſich der dort beihäftigte 
Beamte Roman Zalewſki dieje Veruntreuun⸗ 
gen hatte zuſchulden kommen laſſen. Am 
17. Auguſt 1928 ließ der leitende Direktor den 
Beamten, als er wieder Nachmittagsdienſt machen 
ſollte, zu ſich rufen und te ihn zur Rede. Als 
dieſer aber jede Tat beſtreiten wollte, wurde zu 
einer Leibesviſitation geſchritten, und dieſe hatte 
ein überraſchendes Ergebnis. In der Taſche des 
Beamten wurde ein Einſchreibebrief gefunden, 
der am vorherigen Abend bereits 
worden war. Zufällig war in dieſem Brief kein 
Geld, aber, da das Schreiben ziemlich umfang⸗ 
reich war, vermutete der Dieb auch Geld darin. 
Im Januar 1929 fand daraufhin die Gerichts⸗ 
derhandlung gegen den ungetreuen Beamten jtatt, 
und 3. würde damals zu ſechs Monaten G 
ängnis verurteilt. Mit dieſem Ergebnis war 
1. der Angeklagte nicht zufrieden. Er legte 


aufgegeben 


es 


ahre im Gefängnis zuge⸗ Hi 


Berufung ein, die geſtern zur Verhandlung kam. 
Man ſtellte Fragen über den bei ihm vorge⸗ 
fundenen Brief; darauf konnte der Beſchuldigte 
keine Antwort geben. Auch der Rechtsbeiſtand 
des Angeklagten kann nicht mehr viel machen. 
Das Gericht zieht ſich denn auch bald zur Be⸗ 
ratung zurück und verurteilt Zalewſki zu 5 Mo⸗ 
na ten fängnis. n trägt der Ange⸗ 
klagte die Koſten des Verfahrens. 


— — 


Beftohlen und ins Gefängnis 
eingeliefert. 


Nom, 6. März. (R.) Nach dem Rezept des 
Hauptmanns von Köpenick haben zwei Laden⸗ 
diebe gearbeitet, die geſtern ein Juweliergeſchäft 
in Rom gründlich ausgeplündert haben. Der 
Juwelier ſah ſich plötzlich einem Offizier und 
einem Feldwebel der Karabinieri gegenüber, die 
im Amtston erklärten, es ſei Diebesgut im 
Laden, und ſie hätten Auftrag, es im Wege einer 
Hausſuchung feſtzuſtellen und zu beſchlagnahmen. 
Die Hausſuchung erfolgte, und es iſt wohl kaum 
nötig, zu berichten, daß die koſtbarſten und am 
leichteſten zu transportierenden Stücke der Be⸗ 
ſchlagnahme verfielen. Damit begnügten ſich 
jedoch die beiden Karabinieri nicht. Sie verhaf⸗ 
teten auch noch den Beſitzer des Geſchäftes und 
lieferten ihn in aller Form im Gefängnis ab. 
Erſt als ſie unbehelligt verſchwunden waren, ent⸗ 
deckte man, daß der Haftbefehl eine geſchickte 
l darſtellte und die Beamten vera 
kleidete Diebe geweſen waren. 

— — 
Hungerhilfe für China. 

Die Nachrichten über die ſchreckliche Hungers⸗ 
not in Ehle die in dem weiten Reiche noch 
immer zahlreiche Opfer fordert, und deren Ende 
unter den unglücklichen Verhältniſſen noch nicht 
abzuſehen iſt, dat ſchon längſt die chriſtliche Näch⸗ 
ſtenliebe zur Tat 1 Der amerikaniſche 
Kirchenbund hat kürzlich in Ching Erkundigungen 
eingezogen, welche Summe im gegenwärtigen 
Augenblick für eine tatſächliche durchgreifende 
Hilfe nötig ſei. Die Summe beläuft ſich auf 
2 Millionen Dollar und der Kirchenbund hofft, 
in kurzer Zeit durch umfaſſende Sammlungen das 
nötige Geld zu erlangen. Die Hilfsaktion wird 
geleitet durch den nationalen chriſtlichen Rat in 
China, dem zwar hauptſächlich Selen aber 
auch Europäer gu. ören, Neben dieſer ameri⸗ 
kaniſchen Aktion wirbt auch die europäiſche Zen⸗ 
tralſtelle für kirchliche Hilfsaktionen in den ver⸗ 
ſchiedenſten Ländern für eine Hilfe für China. 

— — 
Das Chriſtentum der Welt 
gegen Somjet-Rußland. 

Die chriſtliche Proteſtbewegung gegen die Re- 
ligionsverfolgungen in Rußland dle zunächſt von 
Deutſchland ausging, und der ſich England und 
die Schweiz bald anſchloſſen, iſt in ſtändigem 
Wachſen. So ruft der Warſchauer General⸗ 
ſuperintendent D. Burſche in einem Hirten⸗ 
brief an ſeine Gemeinden gut Fürbitte für Ruf 
lund am Sonntag, dem 2. März, auf. Nach einer 
Kundgebung der ſchwediſchen Pfarrer, gibt auch 
der im finniſchen Kirchſpiele Lapus abgehaltene 
7. Kirchentag mit Abgeordneten aus allen Gebie⸗ 
ten des Landes ſeiner Erſchütterung über die 
Se e ae en Ausdruck. Der engliſche Erz⸗ 
biſchof in Kapſtadt (Südafrika) hat allgemeine 
Kirchengebete für die Märtyrer in Rußland ange⸗ 
ordnet; das nationale lutheriſche Konzil in Neu⸗ 
port veröffentlicht nach ſeiner 12. Jahresver⸗ 
ſammlung am 16. Februar eine Kundgebung. 
Ebenſo hat der Biſchof von Neuyork Manning 
zum Zuſammenſchluß aller Kirchen in Neuyork 
aufgerufen, und will eine Geſamtkundgebung des 
Neuyorker Proteſtantismus in der St. Johns⸗ 
Kathedrale am 16. März veranſtalten. 
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Suche für meinen Freund, 
evgl., 36 Jahre alt, verm. 


d. Bekannſch. „ H 

einer Dame am. Heirat 
Bermög.erford., Damen vom SR 
Lande bevorz., Ig. Witwe 
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— 
Haushaltungskurſe 


Janowitz [Janowiec) Kreis Znin. 
Unter Leitung geprüfter Jachlehrerin. 


Gründliche praktiſche Ausbildung im ochen, 
in Kuchen- u. Torlenbäckerei, Einmachen, 
Schneidern Schnittzeichenlehre, Weißnähen, 
Handarbeit, Wäſchebehandlung. Glanz- 
plätten, Hausarbeit, Moltereibefrieb. 
Proftiiher und iheoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 


geprüſten Fachlehrerinnen. Außerdem polniſcher Sprach⸗ Brachtvolle 


unterricht. Abſchlußzeugnis wird erteilt, Maſtputen 
Schön gelegenes haus mit großem Garten eee 
Beginn des Halbjahres turſus: 3. April 1930. r 
Penfionspreis einſchl. Schulgeld 120 21 Ehicoree-Salat 
monatlich. Auskunft und Proſpekie gegen Bei⸗ ſehr ſüße 
fügung von Rückporto. Anmeldungen nimmt Apfelſinen 
EN Die Leiterin. reg 
Josef Slowinski 
7 oznan, ul. Gwarna 13 
Zuchtviehauktion 
der Danziger 
DDr 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 
am iti woch, dem 19. März 0 Stellenangebote 
1930, vorm. 10 Uhr und 8 
23 N. rs — 3 52 Gesucht wirdſunger mann 
se e * iür Geireide- u. Fuifer- 


in Danzig-Langfuhr 


Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: 640 Tiere 
und zwar: 80 ſprungſähige Bullen, 
110 hochtragende Kühe, 
er n Järſen. 
a w ien ö a Poznan, Zwierzyniecka 6. 
ihire)-Rajle. < 
Die Biehpreite find 1 BONN ſehr niedrig. Saubere Paſchfran 


Das Juchigebiet if vontommen frei von Maul- und geſucht ul. Jabruczuaia 
Wirt. 


mittelhdig. zum 5 d. Mis. 
der mit Ein» und Verkauf, 
ſowie in der amerik. Buch⸗ 
führ. bewandert iſt. Kau ion 
erwünſcht. Gefl. Offert. nebſt g 
Gehalis angabe unt. 446 an 

Ann. ⸗Exp. Kos mos Sp zo. o., 


Klauenſeuche. Verladungsollro beſorgt Waggondeſtellung] beim 
und F 50% wird gewährt. 
Die Aus fuhr nach Polen iſt zigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 


und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſten los Stellengeſuche 
die Geschäftsstelle Danzig. Sand- 
rube 21 
Herrſchaftlicher Diener 


Sämtliche 


Sämereien 
Garien-Geräfe 


Ann. Exp. Mosmos Sp. 30. oO, ME 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


Jräulein 
welch deutſch u. poln. ſpricht, 
fucht Stellung b. Kindern, 
oder zu aller Hausarbeit vom 
15.8.1930. Gefl. Off. u. 442 
an Ann. ⸗Exv. Kosmos Sp z 


empfiehlt o. o. Poznan, Zwierzyniecla 6 
Junges madchen, das 
Samenhandlung a: 3, nach ¼ jähr. 


5 Anzahlung 80 000 — 500 000 Ami. bin ich beauftragt, 855 5 . 
88 von Beſitzern. für die ich die Verhan ungen zu leiten A Mü le =, 5 N en Tow. 
ſauchepumpen habe, an ernſte Selbſttäufer zu verkaufen. Proviſion #% 1115 fl [: IN: erein zip. 
Schiebekarren iſt nicht zu zahlen. Verfügbare Anzahlung bitte angeben. 

Pr Oberamtamt Eckert, Liegnitz, Jauerſtr. 2, Tel 2011. N a RR 2 ; 
vg 5. Beeidigter Landw. Sachveiſt f. Landgerichte be Liegnitz WM Am Mittwoch, dem 5. März, verſtarb nach kurzem Leiden unſer 
Woldemar Günter een | 5 ültetied Mitglied und Ehrenmitglied, der 
Landmaschinen 2 G ng 
Eee, | leebäume, Graueſchen f anımam Paul Bandtke 
ee a 4 Meter boch, A 3 2ʃ, vert. 


im Alter von 83 Jahren. 

60 Jahre hat der Verſtorbene in vorbildlicher Treue unſerm 
Verein angehört. Es wird unſere Pil ht ſein. das Andenken 
dieſes Mannes auch über das Grab hinaus jtet3 in Ehren zu halten. 


F 2 3. A 30 8 
Poznan. den 6. März 1930 Der Boritand. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 8. März 5 Uhr 
nachm, von der Leichenhalle des Lukasfliedhoſes aus ſtatt. Um 
recht zahlreiche Beteiligung unſerer Mitglieder wird gebeten. 


u 7 — Bar A 


Am Dienstag mittag 1 Uhr ſtarb plötzlich und 
unerwartet infolge Herzſchlag unſere inniggeliebte 
Schweſter, Tante, Schwägerin und Couſine 


aun Gertrud Belh mann dann 


geb. Sturm 
im 61. Lebensjahre. 
Karl Sturm, 
Georg Sturm, 
Margarethe Pohl, geb. Sturm. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 9. März, um 4 Uhr 
auf dem Alten Kreuzkirchhof am Rittertor ſtatt. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am Mittwoch abend 7 Uhr, entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem, in großer Geduld ertragenem Leiden 
unſere herzensgute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Witwe Pauline Juſt 


verwüw. Wonnowski, geb. Seiſſert 
im Alter von 67 Jahren. 
Im Namen aller trauernden Hinter bliebenen 
Familie Woynoms ki u. Kunkel. 


Poznati⸗Staroleka, den 6. März 1930. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, d 9. März nachm. 4 Uhr 
von der Kapelle des Lukasfriedhofes. ul. Grunwaldzka aus ſtatt. 


Am 4. d. Mts. verſchled infolge eines Unglücksfalles 
unſere liebe Mitarbeiterin, die Banlbevollmächtigte 


Die volle Sehschärfe 
des gesunden Auges 


über das ganze broße Blickfeld gewähren 
Zeiss - Punktalgläser — dank ihrer be- 
sonderen, wissenschaftlich errechneten 


Form, dank auch ihrer technisch vollkom- 
menen Ausführung im Zeisswerk, Jena. 
Gesteigerte Fabrikation und rationellere 
Arbeitsmethoden ermöglichen eine reis- 
stellung, ‚die Zeiss-Punktalgläser in den 
Besitz eines jeden bringt, 
Augen wertschätzt. 


der seine 


EIS 


Punktal 
Das vollkommene Augenglas 


Ein Blick in die 1 der optischen Fachgeschäfte 

zeigt Ihnen, wo Zeiss-Punktalgläser geführt werden. 

Ausführl. Beschreibung „Punkta! 405“ und jede Aus- 
kunft kostenfrei von Carl Zeiss, Jena. 


Töchterheim „Elim“ 
Wiecbork (Pomorze) 


bietet jungen Mädchen Gelegenheit. in ſtaatlich kozeſſto⸗ 
nierten Nurjen den Haushalt zu erlernen. Penſtons⸗ 

preis 95.— 21 monallich bei einjährigem Aufenthalt. 
1100.— 21 monatlich bei halbzährlichem Aufenthalt. 
J Nachſte Aufnahme 5. April. Vroſpekte konenl. durch 


Nakoniſſen⸗Mutterhaus Wigchork Pomorzel. 


Bekannt dle s große ABC, 
Ist allen der „Rorona“-Tee 


erhältlich in allen Stadtteilen in en 


7 
Fortanfssisiien der el. de j K Or Ona 


Brauerei 
ſucht gut erhaltene 


Lagerfäſſe 


zu kaufen. Rauminhalt ca. 20 hl. Ang. u. G. N 451 


Fräulein an Ann Exp. Ko mos Sp. 3 o o., Poznan. Zwierzyntecka 6. 
—— f—ũ—— :: 


Martha Pfeifer 


Die Verſtorbene war uns eine ſtets hilfsbereite Freundin 
und ein Vorbild in Arbeits⸗ und Pflichttreue. Dies 
wie ihr rechtſchaffener Charakter, die Schlichtheit und 
Offenherzigkeit ihres Weſens laſſen ſie uns unvergeſſen 
bleiben. N 

Poſen, den 5. März 1930. 


Die Kolleginnen und Kollegen 
der Genoſſenſchaftsbank Poznan. 


J.MARCINIEG 1 un 


Poznan, Pocztowa 29 
Telephon 32-02. 


Preislisten auf Wunsch gratis u. franko. 


noch nicht perfekt. Aufmerk⸗ 
jam und zuverläſſig. Gefl. 
Ang. unt 448 an Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z 5. o., 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 
— — LT  — —  —— 


Erſlklaſſiges Sauerkraut 


oder zu allem. Hildegard 
faß⸗ und waggonweiſe, liefert günſt git Spee, TDabrowfkiego 35/37 
Sauerkrautfabrik Kotowiecko Wikp. 


bei Stubiſzewski. 
Eintagskücken sta 2 2] Bruteier sine 60 fr. 


von 10 Stüc ab 10% Rabatt.] 1- Weiße ameril Leghorn 
1. Weiße amerit. 8 2. Gelbe große Orpington 
N 3. Schwarze Miniorka 
(Sommer- u. Winterleger) | 4 Schwarte Leghorn 
2. Gelbe große Orpington 5. Weihe grohe Peking 
Geflügel iſt garantiert rein⸗ 


, enten 80 gr. 
zafjig, geſund u. durch W. I. R. 6. Kali⸗Campellenenten 
anerkannt. 80 gr. (Sommer- und 
Beſtellungen zu richten an Winterleg.) präm. a. f. I. I. 


Dwor Pisarzomice, poczta Makoszyce, p. Kepno. 


Privat⸗Gut 


‚Original Hildebrands Grannensommer- 
mweizen ausverkauft 
Original Hildebrands Weizen 5 30 
30,— 21 per 50 kg 
Außerdem empfehlen wir: 
Original Hildebrands Hannagerste 
22,— 2 per 50 kg 
Original Hildebrands Elka gerste 
22,— zi per 50 kg 
OriginalHildebrandsgelbeViktoriaerbse 
35,— 21 per 50 kg 
Original Paulsens Juli Frühkartoffel 
10,— zi per 50 kg 


400-300 Zentner 


Jullerrüben 


u kaufen geſucht. Off. m 
Vicdsnng ut 421 an Ann.⸗ 


Berufstätige deutiche Dame 
ſucht Mitbewohnerin 
jür ein großes möbli res 
Vorderzimmer. Pozuan, 
sw. Marcin 28, Ill. 


Haus: b 
grund ſtück 


in guter Lage Poznan 


SSD een rv. Kosmos Sp z o. o., maſſiv, günſtig zu verkaufen. [ 5 
* Poznan. Zwier pniecka 6. Maſerat, Boznai, 
750 Morgen, guter Boden und Gebäude, tausche in Ankönfe u. Verkäufe | Stary Aynet 44. En. 6 
kleineres Objekt oder Hausgrundſtück. Gefl. Offert aana ul Worna. 


unter 447 on Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzuniecka 6. . 


5 Loren 


60 mm Spurweite, / cbm Inhalt. zu kauſen geſucht. 
Kropf, Dampfziegelei Kowalew 
bei Pleszew Bhi. 


machen wir für Sie. 
Wenden Sie sich an uns 


Sp. E O. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 
Telephon 6823. 


Rleszczewo, v. Mostrzyn. 
Bestellungen nimmt auch entgegen 
Posener Saatbaugesellschaft Z. 


Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telefon 60-77. Telegr : Saatbau-Poznaii. 


Nins ofenziegelei, 
Handſtrich verbund.m Land» 
wirtſch, ca. 150 Mrg. groß, 


Rein- 


Zwerg⸗ 


raſſige 


juchthuhner 


(1 Hahn, 4 Hennen) hat 
abzugeben. dom Porsko 
poczta Bojanowo⸗Stare. 


9 if 1 von 150 Morg. 
N gu oder mehr, gut. 
Boden, mit ſchönem Haus 
und groß. Nebengebäuden, 
Anz. 50 0,0 21. Reſt jährl. 
20 000. Eiloff. erb. u. 444 
an Ann.⸗Exp. KosmosSp.;z 
o. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 


ſowie 5 Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
grundſt. in einer Grenzſt. d. 
Prov. Poſen zu vert auf. 
Off. u. 450 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sy. z o. o., 
Poznan, Zwierzynecka 6. 


